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Deutſchland. N 
Englands Kolonien. O Berlin, 4. September. Es iſt nicht zu 
Die letzte Wochenausgabe der „Times“ verkennen, daß die wirthſchaftlichen Fragen in dem 


ingt den als Memorandum gedruckten Bericht Staatsleben der Nationen von Tage zu Tage 
Dieſer Um⸗ 


er Verhandlungen des Staatsſekretärs der eine größere Bedeutung erlangen. 
Folouien, Mr. Chamberlain, und der Premier⸗ ſtand hat zur Folge, daß die Träger des wirth⸗ 


chaftlichen Lebens auf dem Gebiete der Güter⸗ 
erzeugung mehr und mehr auf die Wahrung ihrer 
Intereſſen hingewieſen werden, und allem An⸗ 
ſchein nach nehmen ſie an, dieſe Aufgabe am 
beſten durch die Vereinigung löſen zu können. 
In Folge deſſen treten bereits ſeit langer Zeit 


mluiſter der ſich ſelbſt verwaltenden Kolonien. 
Indien als Kronkolonie gehört nicht dam; feine 
künfte werden durch die engliſche Regierung 

- altet und zum großen Theil für engliiche 
Varese verwandt. Die Verhandlungen bes 
gaunen am 24. Juni mit einer großen Rede 
amberlains, welche als Hauptfragen der Ber 
einbarung folgende Punkte bezeichnete: „Den 
engern politiſchen Zuſammenſchluß Großbritan⸗ 
niens und ſeiner Kolonien zu einem großen 
britiſchen Weltreich, ſeine Vertheidigung durch 
eine gemeinſam zu unterhaltende Streitmacht, 
kein englische Kabelverbindung aller Theile des 
Weltreiches, einfaches Briefporto innerhalb des 
ganzen Reiches, Herſtellung eines Großbritannien 
und alle Kolonien umfaſſenden Zollvereins, ſowie 
gleichartige Maßnahmen im Handelsverkehr in⸗ 
nerhalb des Reiches.“ Den Hauptwerth legte 
gi Kolouialminiſter auf den engen politiſchen 


tritt dabei das Streben hervor, dieſe Vereinigung 
durch feſteren Zuſammenſchluß zu kräftigen und 
damit wirkungsvoller zu geſtalten. 
Dieſer Vorgang hat ſich nunmehr in der 
großen deutſchen Zuckerinduſtrie vollzogen. 
Für dieſe Induſtrie beſtand bereits ſeit dem 
Jahre 1850 der „Verein für die Rübenzucker⸗ 


3 


ſamſte zu kräftigen und zu vervollkommnen und 
die Intereſſen dieſes Induſtriezweiges nach allen 
Richtungen zu vertreten und zu wahren. 

Dieſer, mit den Rechten einer juriſtiſchen 
Perſon ausgeſtattete große kraftvolle Verein hat 
auf eine höchſt wirkungsvolle Thätigkeit zurück⸗ 


uſammenſchluß des ganzen Reiches und das 
uſtandekommen einer Vereinbarung für eine 
gemeinſam zu unterhaltende Vertheldigungsſtreit⸗ 
macht und führte aus, daß dieſe Laſt jetzt noch 
faſt allein von Großbritannien getragen würde. 
Bei ſehr geringer Unterſtützung durch die von 
einigen Kolonien unterhaltenen ſchwachen kolonia⸗ 
len Streitkräfte betrügen die Koſten über ein 
Drittel der geſamten Einkünfte Großbritanniens, 
und dienten deſſen Streitkräfte und zwar be⸗ 
enders die Flotte durchaus nicht allein zur 
Bertheidigung dieſes Stammlandes. Von Eng⸗ 
Sands Flotte hinge das Schickſal des ganzen 
Reiches ab, ſie ſtelle den Schutz des ganzen 
} reihen Welthandels und aller Intereſſen des 
Reiches auf dieſer Erde dar. Alle neueren Kriege 
“Englands ſeien nur im Intereſſe feiner Kolonien 
d e und dieſe würden thöricht und felbſtmörde⸗ 
* handeln, wenn ſie ſich vom Mutterlande 
Schliche wollten. Kanada würde dann kaum dem 
Be ſckſal entgehen, von den Vereinigten Staıten 
N in unliebfamer Weiſe abhängig oder 
köngeſogen zu werden; Auſtraliens Jutereſſen 

> ie wie ſchon früher, leicht zu Konflikten 
es zwei militärisch, ſtarken Staaten Europas 
Sid auch mit Japan und China führen und 
8 Gira jet jetzt das Ziel des Ehrgeizes frem⸗ 
en taaten, während es in feinem Innern 
en ſtark bewaffneten Feind habe. Alle dieſe 
die wlerigkeiten ſeien jetzt nur ungefährlich, weil 
; große Seeſtreitmacht Großbritanniens hinter 
1 Kolonien ſtände, und deshalb ſei es nur 


0 billig, wenn ſich die Kolonien mit Selbſtver⸗ 
waltung an den Koſten für ihren Schutz be⸗ 


ordentliche Höhe zu heben. 

In der Natur der Sache lag es, daß der 
Verein den Haupttheil ſeiner Thätigkeit der 
Zuckerproduktion zuwendete, woraus für das 
Raffinationsgewerbe die Nothwendigkeit hervor⸗ 
ing, ihre, nicht immer mit den Intereſſen der 

ohzuckerfabriken übereinſtimmenden Aufgaben 
ſelbſtſtändig zu verfolgen. Es bildete ſich daher 
ein „Verein Deutſcher Zuckerraffinerien“, der als 
ganz ſelbſtſtändiger Verein neben dem großen 
„Verein für die Rübenzucker⸗Induſtrie des Deut⸗ 
ſchen Reichs“ herging. Vor einigen Jahren, als 
die Lage der Zuckerinduſtrie ſich ſehr bedenklich 
geſtaltete und Beſtrebungen hervortraten, durch 
eine Kontingentirung die Produktion von Roh⸗ 
zucker einzuſchränken und dadurch eine Erhöhung 
der Preiſe herbeizuführen, bildete ſich aus den 
Mitgliedern des vorerwähnten großen Vereins 
wieder als vollſtändig ſelbſtſtändiger Verein 
der „Verein der Rohzuckerfabriken des 
Deutſchen Reichs“. Inzwiſchen hat ſich die Lage 
der deutſchen Zuckerinduſtrie nicht gebeſſert; im 
Gegentheil, es ſind Anzeichen vorhanden, daß das 
neue Zuckerſteuergeſetz nicht nur keine Verminde⸗ 
rung der Produktion herbeigeführt, ſondern im 
Gegentheil auf eine Vermehrung derſelben einge⸗ 
wirkt hat. Dieſer Umſtand, ſowie die großen 
Fragen, welche auf wirthſchaftlichem, handels⸗ 
politiſchem und techuiſchem Gebiete der Löſung 
harren, haben die deutſchen Zucker⸗Induſtriellen 
zu der Erkenntniß gebracht, daß ein feſterer Zu⸗ 
ſammenſchluß an die Stelle des Wirkens der 
drei verſchiedenen ſelbſtſtändigen Vereine eine 
Nothwendigkeit iſt. Die in dieſer Beziehung ge⸗ 
führten langen Verhandlungen ſind endlich zu 
einem in hohem Maße erfreulichen Abſchluß 
gelangt. Der „Verein für die Rübenzucker⸗In⸗ 
duſtrie des Deutſchen Reichs“ tritt als „Verein 
der Deutſchen Zucker⸗Induſtrie“ nunmehr als 
einziger Hauptverein derſelben in die Erſcheinung. 
Die beiden anderen Vereine, der „Verein Deut⸗ 
ſcher Zuckerraffinerien“ und der „Verein der Roh⸗ 
zuckerfabriken des Deutſchen Reichs“ haben ſich 
aufgelöſt; ſie bilden fortan Abtheilungen des 
großen Vereins und zwar unter der Bezeichnung: 
„Verein der Deutſchen Zucker⸗Induſtrie, Abthei⸗ 
lung der Raffinerien“ und „Verein der Deut⸗ 
ſchen Zucker⸗Induſtrie, Abtheilung der Rohzucker⸗ 
fabriken“. 

In geſonderten Verſammlungen hat ſich die⸗ 
ſer Vorgang in den beiden genannten Vereinen 
vollzogen und in einer gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
ſammlung aller Zuckerintereſſenten iſt die Bildung 
des großen Vereins mit ſeinen Abtheilungen 
nunmehr beſchloſſen worden. 

Es iſt zu hoffen und zu erwarten, daß dieſe 
neue Organiſation iu noch kräftigerer Weiſe, als 
es bisher bereits geſchehen iſt, die Intereſſen un⸗ 
ſerer bedeutendſten Exportinduſtrie, der Zucker⸗ 
induſtrie, wahren wird. 


— Ueber den Beſuch des Königs von Siam 
in Friedrichsruh bringen die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ noch folgenden näheren Bericht: 

Am Bahngeleiſe fand ſich beim Herannahen 
des Hamburger Zuges allein Graf Rantzau ein, 
der den König und ſeine Begleiter in Empfang 
nahm, um ſie dem Fürſten zuzuführen. Dieſer 
dehuun Agel hatte ſich kurz nach 2 Uhr auf die kleine Bank 
deihen udenüber, deſſen Einfluß auf das Ges niedergelaſſen, die ſich links vor der Hauptthür 
ſchneidend a Staaten ſich ſpäter in ein⸗ des Herrenhauſes befindet. Hier fand der Fürſt 
England dies eiſe geltend machen muß. Daß durch den etwas vorſpringenden Flügel des Ge⸗ 
und ſogenan hlt, beweiſen ſeine Maßregeln] bäudes Schutz vor dem ſtoßweiſe außerordentlich 
des britiſchen Aen. Vertheidigungsvorbereitungen heftig auftretenden Winde. Fürſt Bismarck trug 

ie ſehr eltreichs. 3 Zivilkleidung, langſchößigen ſchwarzen Rock, 
lest im Sinne Die englifhe Admiralität ſchonſſchwarze Halsbinde und auf dem Haupte einen 
haude einer Vorbereitung für kriegeriſche Zylinder von ſtattlichen Dimenſtonen und höchſt 
5 beweiſen die fortwährenden ehrwürdiger Form. Um den Hals ſchlang ſich 
er Geſchwader und Flotten⸗über die ſchwarze Kravatte ein ſchmales Ordens⸗ 
ergrößerung der Dockanlagen band, an dem eine zierliche Dekoration hing: der 
8 nen und die Verſtärkung der Orden vom weißen Elephanten, den der Fürſt 
mofeſtigungen in der ganzen bereits von dem Vater des jetzigen Königs von 
155 als früher dem Ausland Siam erhalten hat. Das Ausſehen des Fürſten 
Flotte der Vereinigten Staaten und ließ nichts zu wünſchen übrig. Man ſieht es 
Seiiavermehrung haben zunächſt ihm nicht an, wie arg ihm an ſolchen windigen 
weſtü A Verſtärkung der nord⸗ Tagen, wie der heutige einer war, die Geſichts⸗ 
üdiſchen Station durch das ſchmerzen zuſetzen. Des kräftigen Stockes, deſſen 
Supenoton“, das Thurmſchiff Griff er mit der Linken umfaßt hielt, ſchien der 
0 obootszerſtörer „Quail“ Fürſt kaum zu bedürfen. Er ſtützte ſich nur 
n ⸗Medway, 
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8 Im Prinzip herrſchte wohl Einverſtändniß 
amit bei den Vertretern der Kolonien, doch 
aun die Ausführung einer regelmäßigen Bei⸗ 
ſteuer zur Unterhaltung der Reichsflotte bei dem 
ſtarken Selbſtintereſſe der Kolonien doch noch 
auf manche Schwierigkeit ſtoßen, wie die Küm⸗ 
merniſſe der Kapkolonie nach der Schenkung 
} * Panzerkreuzers an die Flotte und die 
| erſchiedenen Einwendungen von Seiten auſtra⸗ 
iſcher Kolonien zeigen. Eine engliſche Fachzeit⸗ 
chrift bemerkt dazu, daß man nach den üblen 
rfahrungen Ende vorigen Jahrhunderts in 
ordamerika nicht vorſichtig genug in Bei⸗ 
euerfragen ſein lönne. Man müſſe es den 
olonien überlaſſen, freiwillig beizuſteuern und 
Neuen auch nicht den Weg zur Erlangung 
er Mittel Nr vorſchreiben. 
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die gleichartigen oder verwandten Intereſſenkreiſen Tinte bringen ließ und feinen Namen auf eine 
zu Vereinen und Verbänden zuſammen, und es Photographie ſchrieb; aber dieſe ſtellt den Fürſten 


indufteie des Deutſchen Reiches“; er hatte die der anderen, die den Fürſten in General⸗Interims⸗ 
Aufgabe, die Rübenzuckerinduſtrie auf das wirk⸗ uniform und unbedeckten Hauptes zeigte. Dieſe 


zublicken, denn er hat weſentlich dazu beigetragen, 
die deutſche Zuckerinduſtrie auf ihre jetzige 9 
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er 


während dem Dienftalter nach auf den Generals 
Oberſten Grafen von Walderſee jetzt der General 
der Kavallerie Graf von Haeſeler folgt. General 
von Goetze iſt am 30. Dezember 1829 geboren, 
vollendet alſo noch in dieſem Jahr ſein 68. 
Lebensjahr und wird am 1. April nächſten 
Jahres ſein 50jähriges Dienſtjubiläum begehen. 
Außer ihm ſind noch 13 kommandirende Gene⸗ 
rale der deutſchen Armee über 60 Jahre alt, 
während 3, der Erbprinz von Meiningen, Prinz 
Arnulf von Baiern und der Erbgroßherzog 
von Baden erſt zwiſchen 40 und 50 Jahre 
alt ſind. 

— Der unter dem Befehl des Korvetten⸗ 
kapitäns Kindt ſtehende Kreuzer 4. Klaſſe „See⸗ 
adler“ von der oſtafrikaniſchen Station, der ſeit 
Ende Juli d. J. die Küſtengebiete Oſtafrikas 
verlaſſen hatte, um eine Erholungsreiſe nach den 
Seychellen auszuführen, hat Segelordre erhalten, 
mit dem Anfang der nächſten Woche nach San⸗ 
ſibar zurückzulaufen. 

— Man berichtet aus München, Landtags⸗ 
abgeordneter Dr. Ratzinger ſei unmittelbar nach 
ſeiner Rückkehr von einer Erholungsreiſe ſchwer 
erkrankt; an ſeinem Aufkommen werde ges 
zweifelt. 

— Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat neuen 
Unfallverhütungsvorſchriften für die Norddeutſche 
Textil⸗Berufsgenoſſenſchaften feine Genehmigung 
ertheilt. 

Brückenau, 4. September. 
des Denkmals König Ludwigs I. fand heu 
Gegenwart des Prinzregenten ſtatt. 
Prof. Dr. Wehner hielt die Feſtrede. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. September. Die Königin Char⸗ 
lotte von Würtemberg iſt heute früh aus Salz 


burg hier eingetroffen. . : 

Wien, 4. September. Das „Wiener Fre 
denblatt“ ſchreibt zur inneren Lage: 

„Dadurch, daß die Parteien, denen bisher 
die Obhut der Verfaſſung in erſter Linie anders 
traut geweſen und die ſich mit dem Parlamentaris⸗ 
mus identifizirt hatten, bedauerlicher Weile zu 
der Obſtruktion griffen, anſtatt andere Mittel zu 
einer Verſtändigung zu verſuchen, wurden die 
feſten Grundlagen des Parlamentarismus ins 


blieben, und waren nicht zum Eintreten in den 
Salon zu bewegen. Alsbald entſpann ſich 
wiſchen dem Fürſten und feinem königlichen 

aſte eine lebhafte engliſch geführte Unterhaltung, 
an der hin und wieder auch die Gräfin Rantzau 
theilnahm. Es wurden Zigarren und Zigarretten, 
ſowie Thee und Cognac gereicht. Der Fürſt 
rauchte ſeine lange Pfeife, den Zylinderhut hatte 
er neben ſeinen Seſſel auf den Teppich geſtellt 
und ſeinen Stock daneben über die Armlehne des 
Stuhles gehängt. Im Laufe der Unterhaltung 
erbat ſich der König vom Fürſten deſſen Porträt 
mit Unterſchrift, worauf der Fürſt ſich Feder und 


in Zivilkleidung dar, und die Wünſche des Königs 
gingen dahin, eine Photographie des Fürſten in 
Uniform zu erhalten. Von den darauf herbei⸗ 
geholten Bildern reichte Fürſt Bismarck dem 
Könige eines, welches ihn „in full dress,“ wie 
er ſagte, wiedergab, nämlich in Küraſſier⸗Uniform 
mit dem Stahlhelm; aber der König griff nach 


ſei „elearer,“ meinte der König. Einer der 
Begleiter des Königs notirte beſtändig ſehr eifrig 
in ein Miniaturtaſchentuch, das er an der Uhrkette 
trug, was er vom Nebenzimmer aus von den 
Ausſprlichen des Fürſten Bismarck erhaſchen 
konnte. Als die fahrplaumäßige Zeit zur Rück⸗ 
fahrt nach Hamburg gemeldet wurde, erhob ſich 
die ganze Geſellſchaft ſofort und begab ſich vors 
Haus. Hier erregte es das höchſte Ergötzen des 
Königs, als er ſich vier thatbereiten Photographen 
gegenüberſah, und er veranlaßte den Fürſten, der 
ebenfalls lachend die zum Photographiren ge⸗ 
troffenen Vorbereitungen muſterte, eine Weile 
vor dem Hausthore ſtehen zu bleiben, damit die 
Herren mit ihren Apparaten einige gute Gruppen⸗ 
aufnahmen machen könnten. Die Photographen 
ließen ſich dieſe herrliche Gelegenheit, den Fürſten 
Bismarck im linderhut und daneben die 
ſchlanke Geſtalt des Königs Chulalongkorn auf⸗ 
zunehmen, nicht entgehen, und es begann zur 
Beluſtigung aller Anweſenden jetzt ein Knipſen 
der Objektiv⸗Verſchlüſſe, wie es Friedrichsruh 
trotz Allem, was man dort ſchon erlebt hat, in 
einem ſo kurzen Zeitraum noch nicht geſehen 
haben wird. Nach ungefährer Schätzung dürften Schwanken gebracht. 
‚bier in wenigen Minuten wohl etwa fünfzig zu löſende Aufgabe iſt die Reaktidirung des 
Aufnahmen erzielt ſein, die zum größten Theile Hauſes, damit es wieder ein feſter Faktor des 
gut gelungen fein dürften. Nun ſchritt Fürſt politiſchen Lebens werde. Angebliche Verfechter 
„Bismarck Arm in Arm mit dem Könige, den er und Schützer der Staatseinheit müßten darauf 
an Größe um mehr als Haupteslänge überragte, hinzielende Beſtrebungen fördern, anſtatt zu 
nach dem Bahngeleiſe, wo eine zahlreiche Schgar hindern. Die mit dem Grafen Badeni verhan⸗ 
von Damen, Herren und Kindern die An⸗ delnden Majoritätsparteien haben, obwohl ſie 
kommenden mit lauten, fröhlichen Hurrahrufen auch an ihre ſpeziellen Forderungen denken, doch 
empfing. Aber kein Zug war zu ſehen, und die Empfindung, daß als allererſte Sorge die 
nach einiger Zeit des Wartens kam die Wiederherſtellung des Parlamentarismus in 
Meldung, daß der Berliner Zug elf Minuten Oeſterreich gelten müſſe. Die Löſung dieſer Auf⸗ 
Verſpätung habe. Sobald der König dies hörte, gabe muß verſucht und von der Regierung und 
bat er den Fürſten dringend, ſich nicht länger den Parteien auf legalen und loyalen Bahnen 
— 8 —— 1 angeſtrebt werden.“ Es ſei kaum begreiflich, 

eder in den Park z ehen. nan f Lage i e . 
Fürſt höflich abwehrte, legte König Chulalongkorn ee eee Wen 
ſchnell wieder feinen Arm in den des Fürſten 
und zog ihn mit ſanfter Gewalt nach dem 
Portierhäuschen hin; aus dieſem wurden vier 
Stühle geholt, worauf ſich der König, der Fürſt, 
die Gräfin Rautzau und Frau von Kotze hart 
hinter dem Gitter des Eingangsthores nieder 
ließen. Das war wieder einmal eine herrliche 
Situation für die mit Momentapparaten be⸗ 
waffneten Herren und Damen, Profeſſionals wie 
Amateure! Als der Zug endlich ankam, be⸗ 
gleitete Fürſt Bismarck ſeine Gäſte nochmals bis 
ans Geleiſe. Der König verabſchiedete ſich mit 
herzlichen Worten, beſtieg mit außerordentlicher 
Behendigkeit den Salonwagen und winkte dann 
vom Feuſter aus Grüße, während der Zug 
davonfuhr. Als die Paſſagiere des vorbei⸗ 
rollenden Zuges den Fürſten dicht vor 
ſich am Eiſenbahngeleiſe ſtehen ſahen, miſchten 
ſich ihre Hurrahs in die Rufe des den 
Fürſten umgebenden Publikums, und flatternde 
Tücher aus allen Fenſtern des Zuges winkten 
dem greiſen Schloßherrn von Friedrichsruh noch 
ſo lange Grüße zu, wie der Zug dem Auge der 
am Wege Stehenden ſichtbar blieb. Um 5¼ Uhr 
machte der Fürſt eine Ausfahrt, von welcher er 
erſt nach 7 Uhr, als es bereits ſtark dämmerte, 
zurückkehrte. 


— In einer der „Köln. Ztg.“ aus Berlin 
zugehenden Auslaſſung wird geſagt, es ſein kein 
Zweifel mehr möglich an der Richtigkeit der Mel⸗ 
dung über die Drahtung des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Meline an die „annektirten, aber 
allezeit franzöſiſchen“ Lothringer. In der Aus⸗ 
laſſung, welche die Auficht unſerer politiſchen 
Kreiſe wiederzuſpiegeln ſcheint, heißt es: 

„Die Handlungsweiſe des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſters ſtellt ſich als eine ganz außerordentliche 
und grobe Taktloſigkeit dar; ſie trotzdem mit 
voller Ruhe zu beurtheilen, wird der deutſchen 
öffentlichen Meinung und der Preſſe um ſo leich⸗ 
ter werden, als wir gerade jetzt uns der Tage 
erinnern, an denen vor 27 Jahren ſo gewaltige 
Ereigniſſe vor ſich gingen. Was damals zuſam⸗ 
mengeſchweißt wurde, hält jetzt feſt zuſammen 
und hat an Kraft nicht verloren, ſondern zuge⸗ 
nommen. Das Vertrauen in dieſe Lage macht 
es uns möglich, das unpaſſende Verhalten des 
Miniſters, dem die Petersburger Reiſe das klare 
Verſtändniß für wirkliche Verhältniſſe getrübt zu 
haben ſcheint, mit jener Gelaſſenheit aufzuneh⸗ 
N deren Quelle die Kraft iſt und zugleich das 

echt. 


m⸗ 


es bedürfe zur Sanirung nur des Wechſels in 
der höheren politiſchen Regierung. „Wer irgend 
eine politiſche Entwickelung anſtrebt, muß vorerſt 
die Grundlage einer ſolchen wiederherſtellen. 
Dieſe iſt ein aktionsfähiges, lebenskräftiges Par⸗ 
lament, dem nicht ein jeder Parteiführer das 
Lebenslicht ausblaſen kann.“ 


Frauk reich. 


Paris, 4. September. Der „Gaulois“ ver⸗ 
öffentlicht Mittheilungen über den Inhalt des 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündnißvertrages. Darnach 
ſoll derſelbe defenſiver Natur fein. Des Wei⸗ 
teren will das genannte Blatt wiſſen, daß auch 
Dänemark von Rußland und Frankreich das 
Verſprechen erhalten habe, im Falle eines Krieges 
von dieſen beiden Mächten beſchützt zu werden 
unter der Bedingung, daß die däniſche Flotte 
die ruſſiſche Flotte im Falle eines Krieges 
unterſtützt. 

Paris, 4. September. Der „Eclair“ de⸗ 
mentirt die Meldung, daß die Regierung beab⸗ 
ſichtige, dem Parlament irgendwelche Mittheilung 
betreffs des Alliauz⸗Vertrages mit Rußland zu 
machen. Das Miniſterium werde im Gegen⸗ 
theil ſich jedem Verſuche, eine Interpellations⸗ 
a über den Vertrag herbeizuführen, wider⸗ 
etzen. 

Paris, 4. September. Es verlautet, ein 
Deputirter des Rhone⸗Departements habe ſich in 
Folge finanzieller, durch unregelmäßige Kaſſen⸗ 
gebahrung entftandener Schwierigkeiten geflüchtet. 


England. 

London, 4. September. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage: 
Es verlautet, Sir Edgar Vincent ſei auf der 
Reiſe von Paris nach Rußland. Die Reiſe ſtehe 
im Zuſammenhang mit dem Plane, die von 
Griechenland aufzubringende Kriegsentſchädigungs⸗ 
Anleihe durch die Vincent naheſtehende Finanz⸗ 
gruppe zu beſchaffen. 

London, 3. September. Die „Times“ 
melden aus Buenos⸗Ayres vom 2. d. Mts.: 
Von Montevideo hierher gelaugte Telegramme 
melden, daß die Revolution in den letzten Tagen 
viele Anhänger gewonnen habe. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen rücken nach dem Innern von Uruguay 
vor. Geſtern erſchienen Abtheilungen derſelben 


unweit Minas. 

Woolwich, 3. September. Nach Indien 
wurden beordert eine Batterie reitende Artillerie, 
ſowie die erforderlichen Mannſchaften reitender 
und Feldartillerie, um dort ſtehende Batterien 


auf Kriegsſtärke zu bringen. 
Griechenland. 


Athen, 3. September. Das Blatt „Aſty“ 
veröffentlicht einen Artikel, welcher die Hoffnung 
ausdrückt, daß England allein die Kriegsent⸗ 
ſchädigungs⸗Anleihe garantiren werde. Der 
Artikel ſcheint die in amtlichen Kreiſen vorherr⸗ 
ſchenden Anſichten wiederzuſpiegeln. 

Athen, 3. September. Die Regierung er⸗ 
klärt, daß ſie zum Dienſt für die Kriegsent⸗ 
ſchädigungs⸗Anleihe nur die Einnahme aus der 
Stempelſteuer angeboten habe, wie dies von An⸗ 
fang an gemeldet wurde. 

Athen, 3. September. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, die letzte Reſerveklaſſe zu entlaſſen; 
. wird Montag bekannt gegeben 
werden. 


In nächſter Zeit wird Hauptmann 
Morgen, gegenwärtig der deutſchen Botſchaft in 
Konſtantinopel als Militärbevollmächtigter zu⸗ 
getheilt, in Kairo eintreffen. Der durch ſeine 
Reiſen in Kamerun bekannte Offizier hat im 
Auftrage der deutſchen Regierung ſchon im vorigen 
Winter eine Reiſe in die wiedergewonnene 
Dongolaprovinz unternommen, wurde alsdann 
nach Theſſalien geſandt, um die Operationen 
des türkiſchen Heeres als Augenzeuge zu ver⸗ 
folgen, und begiebt ſich jetzt zu gleichem Zweck 
abermals nach dem Sudan. 

— Der neuernannte deutſche Kommiſſar an 
der egyptiſchen Schuldenverwaltung, v. Mohl, 
wurde vor Kurzem i Kairo vom Khediv in 
Privataudſenz empfangen und überreichte hierbei 
den von ihm und ſeinem franzöſiſchen Kollegen 
Louis verfaßten Bericht über den Stand der 
dreiprozenligen garantirten egyptiſchen Anleihe. 

i ch der Penſionirung des kommandlren⸗ 
den Generals von Haeniſch iſt der General der 
Jufauterie von ee vom 7. Korps dem Lebens⸗ 
alter uach der älteſte kommandtrende General. 


‚Sonntag, 5. September 1897. | 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


Die Enthüllung Aufführung, morgen 
te in Saiſon a 
Hofrath welcher neben Geſangs⸗ und deklamatoriſchen 


„lungen in den Zentralhallen doch eines 


geöffnet. a 
Die einzige wirkliche, jet * Zum Benefiz für Heren Ab 


nung dadurch einſchläfern wolle, daß man fage, 


3 
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Hate e nge, C B. De 
ale „ „ 
Berlin Bernh. Arndt, M 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. September. Am Sonntag, den 
19. September, fällt der Perſonen⸗Son⸗ 
derzug von Stettin nach Berlin und zurück 
aus, am Sonntag, den 26. September, wird 
dieſer Sonderzug zum letzten Male von hier an 
gelaſſen. > 
— Die Deutſche Geſellſchaft 1 & 
R 


Rettung Schiffbrüchiger gedeiht 
fortgeſetzt erfreulicher Weiſe. Die Zahl der 


Mitglieder, die von den Seeküſten bis zu den 
Alpen durch alle Gauen des Vaterlandes zer⸗ 
ſtreut find, beläuft fi auf 50000, die Ein⸗ 
nahme ſeit 1865 auf mehr als 6 Millionen, die 
Ausgabe auf mehr als 4 Millionen Mark, ſo 
daß ein bedeutender Rückhaltsfonds zur Ver⸗ 
fügung bleibt. Aus Lebensgefahr und Todes⸗ 
noth gerettet find durch die Bemühungen der 
Bootsmannen im Laufe der Jahre 2354 Schiff: 
brüchige, im letzten Jahre 122; im Durchſchuttt 
berechnet, kämen ſonach nicht weniger als zwiſchen 
78 und 79 Gerettete auf das Jahr. Die Ret⸗ 
tungsſtationen (zum Theil mit Raketenvorkeh⸗ 
rungen) bilden eine reichgegliederte Kette von 
Emden im Weſten bis Nimmerſatt im Nordoſten, 
zuſammen 115, an der Nordſee 42, an der Oſt⸗ 


fee 78. Re 

— Im Elyſium⸗Theater gelang 
heute, wie ſchon mitgetheilt, „Der Jongleur“ — Er 
findet zum Schluß 2 


2 


eine Abſchiedsvorſtellung ſtatt, 


Vorträgen das Liederſpiel „Das Verſprechen 
hinterm Herd“ und der Schwank „In Zivil“ ge⸗ 
geben werden. 3 

— Trotzdem die Witterung der letzten 
Woche für Vorſtellungen in geſchloſſenen Räumen 
noch nicht günſtig war, hatten ſich die Vorſtel⸗ 


regen Beſuches zu erfreuen und das Programm 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen, am 
heutigen Sonntag findet nur eine Vorſte 5 

Abends 7½ Uhr ſtatt, doch beginnt um Ai 
Uhr das Freikonzert der Hauskapelle im Tunnel. 
Um dem Andrang au den Kaſſen des Abends 
vorzubeugen ſind dieſelben auch zur Bequemlich⸗ 
keit des Publikums Mittags von 12 bis 1 Uhr 


Sieder geht am Dienſtag im Bellevne⸗ 
Theater die hübſche Millöckerſche Operette „Der 
Vizeadmiral“ neu einſtudirt in Scene und wird 
der Benefiziant im zweiten Akt ein von Herrn 
Kapellmeiſter Ohneſorg komponirtes Walzerlied 
als Einlage fingen. Herr Sieder hat ſich wüh⸗ 
rend der verfloffenen Spielzeit als ein tüchtiges 
Mitglied des Operetten⸗Enſembles bewährt und 
iſt dem ſtrebſamen jungen Künſtler ein volles 
Haus an ſeinem Ehrenabend von Herzen 
wünſchen. 
— Die Poſtdampfſchiffe der Linie Stetti 
Kopenhagen gehen Sonntags, Dienſtags, Mittw 0 
und Freitags um 2 Uhr 30 Minuten Nach mittags 
ein Sigur Grfeitering iner Safer zen 
Zur Erheiterung unſerer er bi 
nachſtehende Notiz dienen, welche 2 n 
baieriſchen „Vaterland“ erſchien: „Neues Malheuk 
im Nordoſtſeekanal. Das Panzerſchiff Kaiſer 
Wilhelm der Große“ iſt in Swinemünde 
ſtecken geblieben. 6 Dampfer arbeiten an der 
Flottmachung.“ Redakteur des Vaterland“ iſt 
der bekannte Preußenfreſſer Dr. Sigl, der in 
ſouveräner Verachtung gegen alles, was nördlich 
der Mainlinie ſich befindet, bereits bis zu eiuer 
gänzlichen Ignorirung aller geographiſchen Bes 
hältniſſe gelangt zu fein ſcheint. — Di 
Lage des Dampfers hatte ſich übrigens 
geſtern Abend günſtiger geſtaltet, das Waſſer 
war in Folge einer kräftigen Nordweſtbriſe ge⸗ 
ſtiegen und man ging mit erneuter Hoffnung 
daran, das Schiff abzubringen, ob der Verſurh 
gelungen, war hier allerdings noch nicht zu er⸗ 
fahren. a 9 
— Dem Oberſten a. D. v. Ludwi ger 
bisher Kommandeur des Infanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
verliehen. i u 
— In der Woche vom 22. bis 28. Augu 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 104 Erkrau⸗ 
kungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärtſten traten Maſern auf, woran 40 Erkran⸗ 
kungen zu verzeichnen waren. Sodann fi 
Diphtherie mit 30 Erkrankungen (3 Todesfälle), 
davon 6 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
An Darmtyphus erkrankten 27 Perſonen, davon 
12 Perſonen in Stettin, an Scharlach 4 Per⸗ 
ſonen, davon 2 Perſon in Stettin und au Kind⸗ 
betifieber 3 Perſonen. In den Kreiſen Anklam, 
Greifenhagen und Uſedom⸗Wollin kam kein Fal 
von anſteckender Krankheit vor. = 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 29. Auguſt bis 4. September 1085 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 
— Vor Kurzem ging durch die Blätter 
Mittheilung, daß ein Poſtamt mehrere Bre 
deswegen nicht befördert hatte, weil der A 
fender das Datum des Aufga 
tages auf das Kouvert geſtempelt hatte. 
in der Angelegenheit klar zu ſehen, hat ſich eine 
Erfurter Firma an das kaiſerliche Poſtamt 
wendet und von dieſem folgende amtliche 
kunft erhalten: „Die Außenſeite der Poſtſend 
gen iſt für die auf die Beförderung bezügli 
Angaben beſtimmt. Außerdem kann der 
ſender nach den Beſtimmungen im 8 3 der Pe 
ordnung vom 11. Juni 1892 noch ſeinen Namen 
und Stand, feine Firma, ſowie feine Wohnung 
vermerken. Bei Briefen können weitere Angaben 
und Abbildungen, die ſich auf den Stand, die 
Firma oder das Geſchäft des Abſenders beziehen, 
unter der Bedingung hinzugefügt werden, 
die ſämtlichen, nicht die Beförderung betreffe 
Vermerke u. |. w. in ihrer Ausdehnung e 
den ſechſten Theil des Briefumſchlages nicht 
überſchreiten, und daß ſie am oberen Rande des 
Briefumſchlages auf der Vorder⸗ oder der Rüde 
ſeite ſich hinziehen. Auf der Rückſeite der Brief⸗ 
umſchläge, und zwar auf der Verſchlußklappe, 
können außerdem ſolche Zeichen und Abbildun 
angebracht werden, welche im Allgemeinen 
Erſatz für einen Siegel⸗ und Stempelabdruck 
zuſehen find. Die Angaben auf der Außen 
der Briefumſchläge können handſchriftlich gem 
oder auf mechaniſchem Wege hergeſtellt wer 
Weitere Angaben find unzuläſſig. Mithin iſt 
auch nicht zuläſfig, auf den Briefſend 
önßerlih das Datum der Auflieferung he 


SEtotterns von Dr. Ferd. Gruenbaum, 


drs Provinzialſchulraths 


enen 
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Das Stottern iſt eine Kinderkrankheit, deren Be⸗ 


hütet werden. 


ſchanuung ein ausgezeichnetes Bild von dem Leben 


rige Abgangsprüfung ſtatt. Der Kurſus, welcher 


ü nicht hat geſtern in Folge von Eiferſucht eine 


. oder auf mechaniichem Wege anzu 


5 Literatur. 


a ö zur der Weltliteratur nebſt einer 
des Theaters aller Zeiten und 

jölker. Herausgegeben von Julius Hart. Er⸗ 
gen in 40 Lieferungen zum Preiſe von je 30 
„und umfaßt ca. 120 Druckbogen mit 825 
Abbildungen und 16 Tafeln in feinſtem Farben⸗ 
druck. uch zu beziehen in zwei hochfeinen 
Leinenbänden zum Preiſe von 15 Mark. Verlag 
bon J. Neumann in Neudamm. Die „Illuſtrirte 
Geſchichte der Weltliteratur“ iſt kein ſchwerfälliges 
Gelehrtenwerk, ſondern eine anregende und 
eſſelnde Lektüre für die weiteſten 
e giebt ein farbiges und lebensvolles Bild von 
der n es menſchlichen Denkens und 
Empfindens, überall beruhend auf dem eigenen 
Studium der Dichter und Denker. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt ein beſonderes Gewicht auf die Dar⸗ 
ſtellung der Neuzeit und die Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Literatur gelegt worden. Ein beſonders 
wichtiger und intereſſanter Beſtandtheil der 
„Weltliteratur⸗ und Bühuengeſchichte“ iſt ihr 
außerordentlich reicher Bilderſchmuck, welcher aus⸗ 
ſchließlich nach authentiſchen Originalen hergeſtellt 
Möge denn das Werk die ihm gebührende 
weiteſte Verbreitung finden, wir empfehlen das⸗ 
ſelbe unſeren Leſern auf das angelegentlichſte. 


[237] 

Erklärung, Heilung und Verhütun 555 
erlag 
von B. Konegen in Leipzig. Preis 1 Mark. 

ndl. meiſt vernachläſſigt, ſchwere Folge⸗ 
ern eintreten 15 . Hierhin gehören 
Angſtgefühl, Zweifel am Sprachvermögen, Willens⸗ 
ſchwäche ꝛc. urch rechtzeitige Behandlung 
—.— Sprachſtörungen können die pfychiſchen 

lgeerſcheinungen in den meiſten 1 a” 


J 
Guſtav Hirſchfeld. Aus dem Piehl. 
Berlin, Allg. and für Literatur. Der Ver 
faſſer giebt uns aus eigener langjähriger An⸗ 


und der Natur Kleinaſtens. Dabei tbut der 
Verfaſſer überaus intereſſante Rückblicke auf die 
früheren Zeiten. Jede Zeile zeigt uns den 
den der Koran auf die 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 3. September. Unter dem Vorſitz 
Geheimrath Bethe⸗ 
Stettin fand am hieſigen Seminar in den Tagen 
vom 26. Auguſt bis 2. September die diesjäh⸗ 


aufangs über 30 Mann gezählt hatte, war 
bereits auf 28 Abiturienten zuſammen⸗ 
geſchmolzen; das Zeugniß der Reife zur einſt⸗ 
weiligen Verwaltung eines Schulamts erhielten 
nur 24, von denen einige ſofort Anſtellung er⸗ 
halten ſollen. — Am 2. und 3. September fand 
die Aufnahmeprüfung ſtatt. Aus der hieſigen 
Privat⸗Präparanden⸗Auſtalt wurden 16 Aſpiranten 
gactajen ; das Ergebniß der Prüfung wird den 
etreffenden brieflich mitgetheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. September. Zu vergiften ver⸗ 


Kellnerin ihre Kollegin. Die Polizei theilt über 
den Fall Folgendes mit: In einem Schanklokal in 
der Fürſtenwalderſtraße waren als Kellneriunen 
die unverehelichte Emma Cörlin und die unver⸗ 
ehelichte Paula Kranz beſchäftigt. Beide hatten 
ſich verunemigt, und die Kranz hatte die Drohung 
ausgeſprochen, daß ſie die von der Cörlin ihr 
angeblich zugefügte Beleidigung derſelben geden⸗ 
ken werde. Am Mittage des 3. September ſetz⸗ 


ten ſich beide Mädchen zu Tiſch, um die Mittags⸗ Regiments Nr. 36 bei 


ſuppe zu verzehren; die Cörlin erhob ſich jedoch 


olkskreiſe; ſtra 


wendung ermöglicht, 
ferner über Art und 


richtet. er erſte 
Bureaukurſus iſt 
ferien beendigt worden. 


Seine Ergebniſſe und 


zu weiterer Pflege dieſes neuen Unterrichts⸗ 
zweiges. Nähere Auskunft ertheilt die Reg 
des Lette⸗Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzer⸗ 
ſtraße 90 (Wochentags von 9—6 Uhr geöffnet) 
5 
e 27. 


meiſters Otto Wieſe und deſſen Ehefrau, in 
Berlin, Weidenweg 11 wohnhaft, die geſtern 
Nachmittag erfolgte, erregt großes Aufſehen. 
Wieſe, der ſeit vielen Jahren eine umfangreiche 
Engros⸗Schweineſchlächterei betrieb, hatte vor 
einigen Tagen ſeine Zahlungen eingeſtellt und 
vergeblich verſucht, mit ſeinen Gläubigern einen 
Vergleich mit 20 Prozent bei einer Schuldenlaſt 
von ca. 60 000 Mark zu Stande zu bringen. In 
Folge einer bei der Staatsanwaltſchaft ein⸗ 
gelaufenen Anzeige, daß Wieſe und deſſen Ehe⸗ 
fran Gelder bei Seite gebracht und Außenſtände 
verſchwiegen haben, erfolgte, wie die „Allgemeine 
Fleiſcher⸗Ztg.“ mittheilt, die Verhaftung. Den 
Beamten übergab die Tochter aus dem Kaſſen⸗ 
ſchrank bereitwilligſt den darin befindlichen 
Betrag in Höhe von 10—12 000 Mark. Bei 


Mark, angeblich Spargelder, vorgefunden. 

— In Alzei wollte dieſer Tage ſich eine 
junge Dame in ihr Zimmer zurückziehen. Als 
ſie jedoch die Thür öffnete, ſah ſie etwas darinnen 
ſtehen, das ſie vor Schreck erſtarren machte. 
Hinauseilen, die Thüre hinter ſich zuſchlagen, 
gellende Hülferufe ausſtoßen, das war das Wer 
eines Augenblicks. Als mehrere Perſonen herbei⸗ 
eilten, ging man vorſichtig an das nur angelehnte 
Fenſter und ſtieß es auf, und was bot ſich nun 
der tapferen Schaar dar? Vor dem Spiegel 
ſtand, aufmerkſam ſein Ebenbild betrachtend und 
nicht die geringſte Furcht zeigend, ein frecher 
82 in Geſtalt einer — Kuh und ließ 
auf das Geſchrei der Außenſtehenden ein ver⸗ 
wundertes „Muh!“ ertönen. Das Thier war 
von einem Metz er — in den an das Haus 
grenzenden Stall eingeſtellt worden, muß ſich 
dort losgemacht, den Stall verlaſſen haben und 
ſo in das Zimmer gelangt ſein. Schließlich 
wurde die Kuh durch einen hinzugekommenen 
Landwirth aus ihrem eigenmächtig gewählten 
Aufenthaltsort herausbefördert und an den ihr 
rechtmäßig angehörenden Platz verwieſen. 

Ueber die Verluſte im deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Kriege hat Bodio, der Generaldirektor der 
italieniſchen Statiſtik, Folgendes feſtgeſtellt: 
Frankreich verlor im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
136 000 Mann. Darunter 80 000, die auf den 
Schlachtfeldern getödtet wurden oder in Folge 
ihrer Wunden in Frankreich geſtorben ſind. 
36 000, die in Frankreich in Folge einer Krank⸗ 
heit ſtarben, und 20 000, die in deutſcher Ge⸗ 
fangenſchaft ſtarben. Dazu kommen 477 400 
Mann, die während des Krieges dienſtuntauglich 
wurden und zwar 130 000 durch Verwundungen 
in der Schlacht, 11400 durch Verwundungen 
auf den Märſchen und 325000 durch Krankheit, 
Entbehrungen ꝛc. Den Verluſt der Deutſchen 
berechnet Bodio nach den amtlichen Angaben des 
Großen Generalſtabes, die er als durchaus zuver⸗ 
läſſig bezeichnet. Auf den Schlachtfeldern wur⸗ 


die inzwiſchen erfolgten Anſtellungen der ausge⸗ ein; 
bildeten Theilnehmerinnen ermuthigen durchaus chen erſchlagen. 


— Die Verhaftung des Engrosſchlächter⸗ hat auf der Kohlengrube 


Frau Wieſe wurde ein Portemonnaie mit ca. 180 8 


ausgebildet; fie werden] hatte der Wärter die Geiſtesgegenwart, durch 
Ausführung der üblichen einen kühnen Griff das Thier 
Bureauarbeiten und endlich in der Rechtskunde, ma 
ſoweit als zu beſſerem Verſtändniß des Bureau⸗ Kehle und lie 
weſens und des Ganges der Geſchäfte ſowie zu Nun wurden ihm 16 Eimer Waifer 
ee Thätigkeit erforderlich, unter- Leib gegoſſen, ſowie eine Portion Fleiſch ver⸗ 
vom Letteverein veranſtaltete abfolgt. Hierauf beruhigte ſich das wüthende 
vor den diesjährigen Gerichts⸗ Thier. 
Lugo, 3. September. Hier ſtürzte ein Gerüſt 


Er packte es unter dem Kopfe bei de 
es alsdann in den Kä 
er 


d 


Barcelona, 4. September. 


— Schüſſe au 


Newyork, 4. September. 


ähe von Gleenwoo 


habe 
„Oh, das thut 
Sie 


Irländer: 
heiße?“ 

Irländer: 
zum Union 


Wer 


Hankee 


—.— können Sie auch den Weg 


Zentralſtelle für Obſtverwerthung 
in Stettin, Frauenſtr. 34. 
(Koſtenloſe Vermittelung für Obſt⸗An⸗ u. Verkauf.) 
Stettin, 4. September. 
Angebote: Aepfel: 1000 Kilogramm 


kJ Gravenſteiner, 1500 Kgr. Kaiſer Alexander, 500 


Kgr. Solbpepping, 750 Kgr. Gold⸗Reinetten, 
1000 Kgr. graue Reinetten, 1000 Kgr. Winter⸗ 
Goldparmainen, 500 Kgr. Junkeräpfel, 300 Kgr. 
Haſenköpfe, 500 Kgr. holländ. Traubenäpfel, 
300 Kgr. Prinzenäpfel, 100 Kgr. Danziger Kant⸗ 
äpfel, 100 Kgr. Herbſt⸗Calvillen, 100 Kgr. Rother 
Gülderling. 

Birnen: 500 Kgr. Sommer⸗Bergamotten, 
1000 Boſc's Flaſchenbirne, 200 Kgr. Salisbury's 
Flaſchenbirne, 2000 Kgr. holzfarbige Butterbirne, 
500 Kgr. Napoleon's Butterbirne, 50 Kgr. Cleve⸗ 
nower, 500 Kgr. Beurré gris, 200 Kgr. Liegel's 
Winter⸗Butterbirne, 150 Kgr. punktirter Sommer⸗ 
dorn, ca. 2000 Kgr. diverſe Sorten. 

Nachfrage: Wöchentlich 5000 Kilogramm 
Pflaumen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 4. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3370 er, 1014 
Kälber, 13 587 Schafe, 7958 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 65 bis 70; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60 bis 64; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 58; 4) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 55 bis 60; 2) mäßi genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; 3) 
gering genährte 42 bis 47. Färſen und 


den 17 255 Mann getödtet, in den Ambulanzen Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 


ſtarben 21 023, 
den Tod 38 278 


o daß das deutſche Heer durch höchſten Schlachtwerths — bis —; b. vo 
ann einbüßte. Die Franzoſen fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


verloren alſo faſt 100 000 Mann mehr als die werths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55; 2) 


Deutſchen. 
Thorn, 4. September. 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


Bei Oſterode hat] wickelte jüngere 52 bis 53; 3) mäßig genährte 


1 


nieder. 
den 


Geſtern Abend 


ſich ein ſchwerer Unfall im Manövergelände er⸗ Fürſen und Kühe 49 bis 51; 4) gering genährte 
eignet. Als zwei Abtheilungen des Feldartillerie⸗[Fürſen und Kühe 43 bis 47. Kälber: 1) 
Bogdorf in ihre Quar⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
tiere abrückten, brach ein tiefgehendes heftiges Saugkälber 65 bis 69; 2) mittlere Maſtkälber 


wieder, nachdem fie die Suppe gekoſtet hatte, mit Gewitter los. Der Vlitzſtrahl fuhr mitten in und gute Saugkälber 61 bis 64; 3) geringe 


dem Bemerken, daß die Suppe noch zu heiß ſei, 
und bediente einen in das Schanklokal eingetrete⸗ 
nen Gaſt. Als ſie in das Zimmer, in welchem 
die Kranz allein geblieben war, zurückkehrte und 
von der ſtehengelaſſenen Suppe einen Löffel zu 


ſich genommen hatte, empfand fie ſofort ein hef⸗ 


tiges Brennen in Hals und Magen und ſtürzte 


die marſchirende 4. Batterie und tödtete auf der Saugkälber 55 bis 59; 4) ältere gering genährte 


Stelle den Unteroffizier Odia nebſt ſeinem Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: 1) Maſt⸗ 
Pferde. Andere Leute find nicht getroffen wor⸗ hammel und jüngere Maſthammel 58 bis 62 O 


den. Der Meſſingbeſchlag des Helms war theil⸗ 2) ältere Maſthammel 52 bis 56; 3) mäßig ges 
weife 1 ſchlag nährte Hammel und Schafe Merzſchafe) 45 bis 


f a 51; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
Bonn. (Wüthendes Krokodil.) Die Wärter auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 31 Mr 


des hieſigen Thiergartens hatten kürzlich einen 
angſtvollen Augenblick zu beſtehen. Es wurde 
dem Zimmer. Die herbeieilende Wirthin koſtete auf einem langen Erntewagen, in einer Kiſte 
die Suppe der Cörlin und fand dieſelbe ſehr verpackt, ein Krokodil (Alligator) angefahren. 
übelſchmeckend. Beim Nachſuchen wurde ein Die Kiſte wurde in den bereit gehaltenen Noth⸗ 
Fläſchchen gefunden, das der Wirthin der Franz küfig gebracht. Dann ſollte das Amphibium her⸗ 
gehört, und welches von der Letzteren anſcheinend ausgenommen werden. Hierbei halfen ein 
berſteckt worden war. Die Kranz leugnet zwar, Schreinermeiſter, ſowie ein Schloſſermeiſter mit 
die Suppe der Cörlin vergiftet zu haben, er⸗ ſeinen Geſellen. Durch den langen Eiſenbahn⸗ 
ſcheint indeß eines Verbrechens wider den § 229 transport und das Entbehren jeglicher Nahrung 
des St.⸗G.⸗B. (Körperverletzung mittelſt Gift) in zwei Tagen und drei Nächten war jedoch das 
dringend verdächtig und iſt deshalb feſtgenommen Unthier wüthend und aufgeregt. Bei der Her⸗ 
worden. Die Cörlin befindet ſich außer Lebens⸗ ausnahme aus dem Käfig ſchlug es mit dem 
gefahr. Schwanze um ſich und traf den Schloſſermeiſter, 

— Der unter dem Protektorat Ihrer Maj. ſo daß er weit weg bis zur Wand flog. Aus 
der Kaiſerin und Königin Friedrich ſtehende Lette⸗Beſtürzung ließen die beiden übrigen Helfer los, 
Verein beginnt demnächſt einen neuen Kurſus und nun hatte der Wärter allein mit dem Kro⸗ 
ur Ausbildung von Burean⸗Beamtinnen für kodil fertig zu werden. Bei den Vorderfüßen 
Rechtsanwälte, Genoſſenſchaften x. Die Theil⸗ und am Halſe hielt er es gefaßt, Alsbald 
nehmerinnen werden in der Handhabung der machte es eine ſeitliche Bewegung des Kopfes 
Schreibmaſchine und in der Steuographie bis zu nach dem Arm des Wärters, indem es den Rachen 
einer Fertigkeit, die die ſofortige praktiſche Versi aufiperrte, 


mit dem Ruf „Ihr wollt mich vergiften“ aus 


Berlin, den 4. September 1897. Fremde Fonds. 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 59 bis 
—; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) 60 bis —; 
2) fleiſchige Schweine 57 bis 58; gering ent⸗ 
wickelte 53 bis 56, ferner Sauen 53 bis 56 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder 
edrückt und ſchleppend, es bleibt Ueberſtand; 
älber ſchleppend, es wird nicht ganz geräumt; 
Hammel ſehr ſchleppend, es bleibt ein erheblicher 
Theil unverkauft; Schweine ruhiger Handel, es 
wird geräumt. 

PPC fc ( 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 4. September wurde für inländiſches 


In dieſem gefährlichen Augenblick! Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


18 182 
Gerſte 124,00 bi 
129,00 Mark. 


180,00, Gerſte 132,00 bis 
bis 140,00 Mark. 
Anklam: Weizen 175,00 Mark. 


Mark. 
Stolp: 9955 


Hafer 125,00 bis 132,00 Mark. 


bis 175 
40,00 Mark. 
Berlin: 


Ds Danzig: Roggen 

130,00, Weizen 172,00 bis 188,00, 

126,50 bis 140,00, Hafer 125,00 Mark. 
Wetter: Trübe. 


RE 


Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
unſchädlich zu 125,00 bis 130,00, Weizen 175,00 300 


8 148,00, Hafer 122,00 bis heltsmaßregeln. 


Stralſund: Roggen 123,50, Weizen 175,70, 
wurden vier Arbeiter und ein Mäd⸗ Gerſte 121,80, Hafer 124,20, Kartoffeln 45,00 anläßlich 


Ein Anarchiſt 
giſtratur gab um Mitternacht auf der Plaza de Catalunna 175,00 bis 190, 
den Polizeichef Portas ab. 
ortas wurde ſchwer an der Bruſt verwundet. 
argoninsky, Berlin, Kronen⸗ Der Attentäter wurde verhaftet. 


120,00 bis 130,00, Weizen verlangten, zu einem a 
Gerſte 125,00 bis 132,00, 1 ö Zufanmenftoß 


Neuſtettin: Roggen 120,00, Weizen 172,00 
00, Hafer 120,00, Kartoffeln 36,00 bis 


Roggen 142,00, Weizen 
Mat — 


127,00 bis] wurden 
Gerſte giere leben 


gleichfalls am Nachmiftag einen Untzt 


arrangi⸗ 
ren, jo traf die Polizei außerordenti 


Sicher⸗ 


4. September. Nach elner Blätler⸗ 


. Br 
Stettin: Roggen 129,00 bis 130,00, Weizen Ae Kal in der Nähe von Emichew auf 
141,00, Hafer 136,00 der Prag⸗Duxer Bahn ein Zuſammenſtoß zweier 


Lokomotiven ſtatt; vier Perſonen wurden dabel 
ſchwer verletzt. 

Agram, 4. September. In Slung kau eh 
einer Kirchenfeier, bei welcher die 
Bauern die Hiſſung der ſchwarz⸗gelben Fahne 
mit der 
Gendarmerie, bei welchem letztere von ihren 
Waffen Gebrauch machte. Drei Bauern wurden 
getödtet, viele verwundet. 

etu, 4. September. Auf der Südweſt⸗ 
bahn ſtieß geſtern zwiſchen den Stationen Staro⸗ 
fielce und Lericke ein Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammen. Drei Bahnbedienftete 
getödtet, zwei andere ſowie fieben Paffa⸗ 
U efährlich verletzt. Eine Lokomotive 
und fünf Waggons wurden vollſtändig zertrüm⸗ 
mert, fünfzehn Waggons ſtark beſchädigt. 


Brief kaſten. 


Zu 
des 


Cemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,75. der hypothekariſchen Deckung eingeräumt. 2. Im 


Stetig. Nohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,80 G., 8,85 B., 
per Oktober 8,90 G., 8,92¼ B., per November⸗ 
Dezember 8,92¼ G., 8,95 B., per Januar⸗März 
9,10 G., 9,12½ B., per April⸗Mai 9,25 
G., 9,27½ B. Stetig. 

Köln, 4. September. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
ns loko 63,50, per Oktober ——. Wetter: 

ühl 


Hamburg, 4. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Oesd average 
Santes per September 33,00 G., per Dezember 
34,25 G., per März 35,00 G., per Mai 
35,25 G. ; 

Hamburg, 4. September, Vorm. 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per September 8,80, 
per Oktober 8,85, per November 8,85, per 
Dezember 8,90, per März 9,15, per Mai 
9,30. Stetig. 

Bremen, 4. September. Baumwolle ſtetig, 
40,00. Petroleum 5,05 B. 

Havre, 4. September, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per September 40,75, per Dezember 
41,50, per März 42,25. Schleppend. 


mur, am 19. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 4. September. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe ift heute Mittag nach Homburg ab⸗ 


I: gereift. 


— Dem Chef des Marinekabinets Kontre⸗ 
Admiral Frhrn. v. Senden⸗Bibran iſt das Groß⸗ 
offizierkrenz des belgiſchen Leopold⸗Ordens ver⸗ 
liehen worden. 

— Der bisherige Chef der Landgendarmerie, 
General 3. D. v. Rauch erhielt das Großkreuz 


des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, 
Peg; am Ringe und der königlichen 
rone. 


— Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, 
treffen daſelbſt morgen der Großherzog von 
ldenburg und die Großfürftin Alexandra von 
Rußland zu den Kaiſertagen ein. 

— Die aus Apolda gebrachte Meldung, daß 
bei einem Marſch des 94. Regiments eine Brücke 
zuſammengebrochen und mehrere Soldaten ver⸗ 
unglückt ſeien, wird von dem Regimentskom⸗ 
mando dementirt. 

Wien, 4. September. Das Befinden des 
Afrikareiſenden Dr. Baumann iſt entgegen den 
Blättermeldungen kein beſorgnißerregendes. Der⸗ 
ſelbe leidet nur an einem leichtem Anfall von 
Wechſelfieber und dürfte baldigſt wieder herge⸗ 
ſtellt ſein. 0 

— Bei den Artillerie⸗Schießübungen in der 
Nähe von Felixdorf explodirte eine ſcharfe Pa⸗ 
trone beim Einfügen ins Geſchütz und riß einem 
Kanonier beide Hände ab. 

Prag, 4. September. Morgen findet hier 
eine von den Sozialdemokraten arrangirte 
Maſſendemonſtration gegen die Sprachenverord⸗ 
nungen ſtatt. Außer einem Maſſeumeeting unter 
freiem Himmel, für welches bereits die polizei⸗ 
liche Genehmigung ertheilt worden iſt, wird auch 
ein Umzug durch die Straßen N 
welcher ſich zu einer bedeutenden Friedens⸗ 
kundgebung geſtalten ſoll. Da die Sokoliften 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


A 8 — e 
nliche 

Genoſſenſchaften oder 
durch einen mindeſtens gleich hohe 
im Beſitz der Ausgeber befindlichen Hypotheken 
gedeckt find. 3. Ein großes Riſiko haben Sie 
bei dem Ankauf nicht. — X. Y. 3. 
gaben, zu denen Sie herangezogen werden — 
auch die zum Gehalt des Lehrers — entſprechen 
den geſetzlichen Beſtimmungen, eine Berufung 


veranſtaltet, M 


überwiegend 
eine der ſie ausgebenden 
mec e die 

n ag von 


Die Ab⸗ 


dagegen würde keinen Erfolg haben. — W. P. 


Ju der Maſchinenkunde bedeutet „H. P.“ eine 


Abkürzung des engliſchen horse-power = Pferdes 
ſtärke. — Albert St. in W. Die Verfügung 


der Behörde war in jeder Weiſe gerechtfertigt, 


denn § 47 des Feld» und Forſt⸗Polizel⸗Geſetzez 
beſtimmt ausdrücklich: „Wer in der Umgebung 
einer Waldung, welche mehr als 100 Hektar in 
räumlichem Zuſammenhang umfaßt, innerhalb 
einer Entfernung von 75 Metern eine Feuer⸗ 
ſtätte errichten will, bedarf einer Genehmigung 
derjenigen Behörde, welche für die Ertheilung 
der Genehmigung zur Errichtung von Fener⸗ 
ſtätten zuſtändig iſt. Vor der Aushändigung 
der Genehmigung darf die polizeiliche Bau. 
erlaubniß nicht ertheilt werben. — Fran L. 
Wenn Kinder unter 7 Jahren Schaden an⸗ 
richten, jo find die Eltern erſatzpflichtig, wenn fie, 
die ihnen obliegende Aufſicht gröblich oder aus 
mäßiger Vorſicht vernachläſſigt haben. — Rich. 
1. Am 2. Januar 1871: 17 Grad Reau⸗ 
Januar 1893: 24 Grad Reaumur. 
„ Pommerſche Maftgänfe erreichen ein Gewicht 
bis zu 12 Kilogramm, ſchwerere Exemplare 
mögen ſchon vorgekommen ſein, ſie ſind dann 
aber als beſondere Ausnahmen zu betrachten. — 
Fr. J. Die Stadt Lützen iſt durch zwei 
Schlachten bekannt, die erſte wurde am 16. 
November 1632 zwiſchen den Schweden unter 
Ouftan Adolf und den Kaiſerlichen unter 
Walleuftein, die zweite im Befreiungskriege am 
2. Mai 1813 zwiſchen dem ruſſiſch⸗prenßiſchen 
Heere und den Franzoſen geſchlagen. 8 
Reſtaurateur S. Sie können auf gericht⸗ 
liche Entſcheidung autragen, nach den von Ihnen 
ſelbſt gemachten Angaben kann dieſelbe aber 
für Sie nicht günſtig ausfallen, denn eine Ueber⸗ 
tretung liegt zweifellos vor. — Sonder⸗ 
züge: Das Mitnehmen von Hunden in die 
Wagenabtheile von Perſonenzügen iſt allgemein 
nur daun geſtattet, wenn keiner der Mitreiſenden 
Einſpruch dagegen erhebt. Für den Vier⸗ 
füßler iſt ein Hundebillet zu löſen, das bis 
Finkenwalde 10 Pf. koſtet. a 


— 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5, September. 
Ziemlich kühl, vielfach heiter, jedoch noch 
unbeſtändig mit einzelnen Regenſchauern und 
mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. f 
Am 3, September. Elbe bei Auſſtg + 1,12 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,10 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,29 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. 
Oder bei Natibor + 1,64 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel „ 5,18 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,24 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,40 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,10 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 
eter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
Meter. — Am 2. Septbr.: Netze bei Uſch -+- 0,70 
Meter. 


Bank-⸗ Papiere. 


Deutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe. Argent. Anl. 5% 74, 40b ch Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,90b Berz. Bw. 506 123,253 Hibernia 5½ % 198 0066 Eutin⸗Oſib. 4% 56,606 Balt. Eiſö. 3% 66,505 Dividende von 1898. Dedende von 1395. 
Diſch.⸗R.⸗Aul. 4% 103 60% Weſtf. Pfbr. 4% 101.40 B [ Buk. St.⸗A. 5% 101, 0b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 86,406 Hörd. Baw. 0% 9.600 Frkf.⸗Gütb. 4% 100,750 0 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 85620 5 000 
do. 3½ % 108,750 do. 37½% 100,90b Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 596 101,403 do. Gußſt. 4 194, 2b do. com, 0% 13,256 Süb⸗Büch. 4% 168.900 Gal. C. Low. 5% 108,20 u. Prod. 3½ % 68,208 Dresd. B. 8% 160, 75 bh 
do 3% 97,508 Wſtperttſch. 3 ½% 100,10 6 ] Gold.⸗Anl. 5% 43,606 R. co. A. 80 4% 103,20b Bonifac. 0% 118,60 b 5 do. St.⸗Pr. 0% 48,756 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —— Berl. Cſſ. B. 4% 130.100 Nationalb. 6½ % 14,50 b 
Pr Conf. Anl. 4% 108.600 Kurs u. Nm. 4% 104, 3% Ital. Rente 4% 94,508 do. 87 4% 66.006 Donnersm. 600 158 00b G Hugo 3 wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 103,000 do. Hdlsgeſ. 4% 170,40 bB Pomm. Dy. a 
do 3¼ 0% 103,700 | £ 3 Mexik. Anl. 6% 94,906 do. Goldr. 5% —,— tm. St. Laurahütte 4%175,7566 | Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Brest. Disc. . couy. 60% 155.00 b 
do. 3½¼ĩ% 103, Lauenb. Rb. 4% —, 9 a 
do. 6% 98,008 | Pomm. do, 4% --.— do. 20 L. St. 6% 98,000 do. (2. Or) 5% —— | Pr. I. A. 0% —.— oniſe Tieſb. 0% 84,606 | Mlawta 4% 85,756 Most. Breit. 3% 72.100 | Want ½06 125006 Pr. Ceutr⸗ 
St. Schld.3½% 100,308 do. 3½%100 Pobch] Newport Gld 696 107,800 do. Pr. A. 64 5%190,906 |@elienth, 6% 187,250 | MEI. 4% 96,00 Metb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Harmſt. G. 8¼ % —— Bod. 9½% 17 1.808 
erl. St.⸗O.3/% 101,250 Poſenſche do. 4% 164,30 Oeſt Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5% —,— Hark. Baw. 0% 46,00 b Oberſchleſ. 19% 112 50 6 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —— Deutſch. B. 9% 206,70b Reichsbank 7¼ % 16 1, 106 
do. u. 3½% 101.30 5 Preuß. do. 4 104.250 do. 49% —,— do. Bodeuer. 59e 122,500 Eiſenbahn⸗Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 4% 101.25 do. I. B. Elb. 4% —,.— ] Diſch. Gen. 5% 118,80 
Pom. Br.⸗A.3½ % 100,000 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ % 102,508 Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 103, 40b 0 Sdöſt. (Lb.) 4% 37,806 Gold- und Papiergeld. 
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Stettin, den 4. Sey ember 1897. 
Sladtperordneten-Verſammlung 
um Donnerſtag, den 9. September 1897, 

Nachmittags 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
h Berathung über die Beibehaltung der bisherigen 
u 


f8-Orbuung. R 
mung zu den Beſchlüſſen der gemiſchten 
und des Magiſtrats bezügl. des 
jetts 7 Bau des Waarenſpeichers im neuen 
afen der Koften im Betrage 
von = — und für den laufenden Etat 


i zur Fertigſtellung der 


irung. 
8 — 1 Projekts zum Bau des Ver⸗ 
Bett im hieſigen Freihafen und die 
ben 1 age von 487 900 % zu bewilligen. 
1 1 aufenden Etat würden zur Fertig⸗ 
ellung der Fundirung 75 850 „6 erforderlich 


4. Genehmigung des Entwurfs d 
j er Geſchäfts⸗Au⸗ 
weiſung — . — 1988 über die E 
ens in Stettin nach Maß⸗ 
hen a der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
5, . einer zum Bau der Stettin—Jaſe⸗ 
— — " erforberlichen Parzelle vom ſtädtiſchen 
6. Pewiligung on beam, 650 „A und 600 «46 yır 
aan der Gas- und Waſſerrohrleitungen bis 
maße. ingange des Schulgebäudes in der Pionier⸗ 


7. Beuchmigung zur Ertheilung eines Baukonſenſes 
P u der Gutenbergſtraße. 
uchmigung des Nachtragsvertrages mit der 
hai ernehmerin wegen Verpflegung der Alumnen 
6111. Jageteufelſchen Collegiums. 
En ucchlagsertheilung zur Verpachtung von Wieſen 
1 Vodenberg, Kratzwiek, Meſſenthin und 


12. Muhle des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
13 eviſſon pro Auguſt d. Is. 

. Genehmigung zur Herabſetzung des Pachtzinſes 
14 ir zwei Galgwieſen⸗Parzellen. 

1 Bewilligung von 55 % Entſchädigung an Pächter 
von ſtädtiſchen Ackerparzellen in den Pommerens⸗ 

4 dorfer Anlagen. 

15. Bewilligung von 1127,42 % für Inſtand⸗ 
ſetzung der Facade des ſtädtiſchen Grundſtücks 
R Breiteſtraße 70. 
6. Nachbewilligung von 12 % für Juſtandſetzung 
17 des Schulgartens der Ottoſchule. 
ewilligung von 350 % für Ausbeſſerung des 
18 Loſes der 15. Gemeindeſchule. 
N rtheilung eines Ausnahmekonſenſes für ein 
19 vrundſtück in der Sannierſtraße. 
i Erhöhung der Waiſengelder für drei Kinder eines 
20 (aeſtorbenen Gemeindeſchullehrers. 

Genehmigung zur Verlängerung der Verträge 
Grmdnns dern über Theile des früher Pollſchen 
Grundſtücks. 

21. maacchlagsertheiung zur Vermiethung zweier Lager⸗ 
22. Mübe au der Altdammerſtraße. . 

Vor ſchmigung zur Verlängerung des mit dem 
naſtaud der Volksküche geſchloſſenen Vertrages 
nd Ermäßigung der Miethe von 1000 auf 

23 900 % jährlich. 
zewiuigung von 800 % zur Herſtellung des 
a alanfchlufes eines an der Parnitz belegenen 
ſlädtiſchen Platzes zur Entwäſſerung deſſelben. 
Sim ligung von 180 % zur Anlage eines 
iukkaſtens auf dem ſtädtiſchen Grundſtück 
oſengarten 20/1 und Anſchließung dieſes 
582 A0 tens an die Kanaliſation. 
33. 5 t Vorkaufsrechtsſachen. 
. Bewilligung der Wiederherſtellungskoſten für eine 
34. „gefahren Laterne im Betrage von 51,18 „A 
Beſchlußfaſſung über das Wahlrecht derjenigen 
Bürger, welche ein jährliches Einkommen von 
86 660 bis 900 % nachweisen. 
„ Nachbewilligung von 8 923,86 , Etatsüber⸗ 
gg, Greitwngen zu Titel VI pro 1896/97. 
6. Bewilligung von 141 4 für Erneuerung eines 
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werbung für 200 % jährliche Pacht. 

0 öffentliche Sitzung. 
Bewilligung von 125 % Vertretungskoſten für 
274 aer erkrankten Lehrer. 

* 180 eines Armenkommiſſions⸗Vorſtehers der 

> und je eines Armenpflegers der 1. und 36. 
5% Kommiſſion. 

15 Sei Unterſtützungsſachen. 

„ Aeußerung über die Perſonen der zu technischen 
Beamten gewählten drei Auwärter. 
Dr. Seharlau. 


— 


1 Stettin, den 18. Auguſt 1897. 
Vermiethung der ſogenaunten 


rockenſtelle am Frauenthor. 
bie as zur Zeit au die Firma Müller & Eichstädt 
srletbft vermiethete Grundſtück am Frauenthor Nr. 3 
> Arten darauf befindlichen Baulichkeiten ſoll vom 
vernfete t do dal auf 6 Jahre öffentlich meiftbietend 
erden. 
Zur gelgegenmaßme der Gebote ſteht auf 
tag, den 10. September d. J., 
a. unſerem Ge Vorm. 10% Uhr, 
Termin an chäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Hlan können yore, Vermiethungsbedingungen nebft Lager 
Meiſtbietenderder ebendaſelbſt eingeſehen werden. Die 
* = 1 1 ge re eine Bietumgs⸗ 
er Me f Ak zu beitellen, . 
igiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


— 1 Stuben. 

I—4—7 Im, Balkon 
mit Kloset, Mädeng, Kabin., Badent. 
teihlichen Zubehör. Kein Du Waſſerleitung und 
Alexanderſtr. 66 —7.— 7a (a8, 

Senıra Wiekenberg) 
Ba utſcheſtr. 20, 1. Etage, Wort - 
Macttbe und allem Zubehör, ſowie 0h. v. 7 Zimmern, 
R Sa Be zu vermiethen. ten für 1250 

8. Won abe 14, B Treppen, zum 1 
und Mat cang von 7 Wohnzimmern, en 


dchenfinbe 
zu vermicthen be mit allem Komſort und Zubehör] 1 


II. Kettner. 
hör zu vermiethen. 


Eliſabethftr. 59 


nebſt reich. Aube 


Grünhoſerſtei 6 Stuben. 
nebſt Zubehör WN „Wobnung eu 6 


rector Petergzn, er ſpäter Zimmern 4 Zimmern nebſt Kabinet und reichlichem Zubehör zum i äft t E 
a st bermiethen Geil] der b. I. miettsfrei. Näheres beim Wirt, | UNEL-Dredam, Feldſtr. 27 W855 rg aa = F 
indenſtr 2 eine Stube, Küche und Kabinet im an eine aden zwei Lindenſtraße 25, — .. 

3 Tr. rechts, iſt we Ra es 3 Stuben. ee Rasa: ein Laden zu vermiethen. Stallungen. 7 

erzuges eine] Oberwiet 20a und 20 zu vermiletben. am 1. Ofteber an rubige Leute zu vermiette« Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Jaltenwalderſtr. 105, Pferdeſt. f. 1 Pferd ff. a u 


A 


Ter Perſonen⸗Sonderzug von Stettin nach Berlin 
und zurück fällt am Sonntag, den 19. September d. J. 
aus. Am Sonntag, den 26. September kommt dieſer 
Sonderzug zum letzten Mal in diefen Jahr zur Ablaſſung. 
Stettin, den 3. September 1897. i 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 30. Augnſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten für die neue Hafenanlage ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augetote hierauf find bis zu dem auf 

Donunerſtag den 9. September 1897, 
Vorm. 10 Uhr, 

im Zimmer 41 des Ratbhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abs 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
und die Bedingungen nebſt Angebotsformular gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zn beziehen. 1 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 
Bredow a. O., den 3. September 1897. 


Bekanntmachung. 

Der für die hieſige Gartenſtraße aufgeſtellte Straßen⸗ 
und Baufluchtlinienplan liegt in der Zeit vom 5. Sey⸗ 
tember bis einſchl. 5. October d. Is. in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer zu Jedermanns Einſicht offen. 8 

Einwendungen gegen den Plan ſind binnen obiger 
Friſt bei mir anzubringen. 

Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bredow a. O., den 4. September 1897. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 6. d. Mis., Nachmittags 
4 Uhr, ſollen die Kaſtanienbäume in der hieſigen 
Prinzeßſtraße öffentlich meiſtbietend zum Ausroden ver⸗ 
kauft werden, wozu Käufer hiermit geladen werden. 

f Der Gemeindevorſteher. 

Netzel. 


== Herzliche Einladung E 


an jedermann ohne Unterſchied zu den 


Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlungen 


des Herrn Handelslehrers Winter aus Caſſel, 

von Sonntag, den 5. bis Sonntag, den 12. September 

täglich, pünktlich Sonntags 8 Uhr, Alltags 8 ¼ Uhr, 

im großen Saal des Konzerthauſes (am 5. jedoch: 

Polytechniſcher Saal). 
n Eintritt frei 


Zurückgekehrt. 
Dr. Priath. 


= 


2 von 2 M., unter Garantie giebt es Das Comitee. 
Zähne, ae keine besseren für 5 u. 6 M E 22 2 

Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. F M 1 d d 2 nu 
Jah Beer h ” 1 WM auf . * Br ur Ag en el en E! TE A Depos.- } 
711 0,1 Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueherfabung des Magens, durch Genuß conta 
Th. E Stettin, Mittwochstr. 10, I. en denen, die ſi ur rkältung oder Ueberladung de agens, dur enn 2 i 
— — — — mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 5 dureh Carl Fr H 
Zahn⸗Atelier Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 5 5 Bank 5 
von Magenkatarrh, Magenkrampf, , — Cet Dresden 1885.) E 
E. Knoblauch, Magenſehmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſchleimung . — 
Moltkeſtraße 7. zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Berlin NW.., den Reiser), Patentamt. # 


Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5 


nahe der — — 
General⸗Depot der homdopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichteten 


auſe 
: staatl, concess. 
Vorbereitungs-Institut || 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen ꝛc. Stets! 
ſchnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri⸗ 


maner beſtanden. 
Pt Bienutta, | 


Inſtituts⸗Direktor. 


Königliche Dangewerkfähule 
Deutsch-Krene (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Schularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Sheider⸗Werein. 


Montag, den 6. September, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. 
Tagesordnung: 1. Fragekaſten. 2. Die Zeit. 3. Vers 
ſchiedenes. Der Vorſtand. 


ermiet 


Wohnung von 6 Zim. m. Badeeinrichtung] Er. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kabinet, Küche Möblirte Stuben. Junkerſtr. 1-3, Laden mit Nebenraum, worin * 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. König ea ch part. 8 m = 5 5 1550 Alleejir. 83; part: mösE Zimmer u. Garten u. Benf a | Kar e ar — ſogl. au 3 
. ͤ—öu: ˙ X 16, Wohnungen von uben m eh, Stoltingftr. 18, 1 Tr., ein gut möbl. Zim. for. z. v. Bellevneſtr. 13 bei F. Schröder; Laden nelt Laden nebst 


ä 2 D - 
5 Stuben. zum 1. Oktober zu vermiethen, Näheres 2 Tr._ __ | Wietexinpiah Aa, 2 Tr, Witte, möbl, Iimmer v.  Rosmung z. I. Oftober miethefrei 


Eaunierſtr. 8, mm. Badſt, ſof od. 1. Oftob. Näh. H. II. 


ann en Bugenhagenſt. 16, K L. 2ordentl. Leute . ff. n 4 
eine Wohnung, „con 5 u, Hale Rise zu 2 Stuben. the. 17. 6 17 Thum Aucliir, ia Bien 3 rler en Saunier ltr, 3 Handelsteller 3. v. _Näh, Sof 1 Er. 
ver u. Näheres b. Herrn Karnisch, part. . £ N —— - „ — — : x 
Bismarkſtr. 13, 5 zimmer. Balfoır Greer zum — 0 
Bismarkſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Grfer zum Blumeuſtr. 16 2 Zimmer mir Sudiofen ir achunlicher ee gute Eiälofftele ______— Kellerräume. 


10. zu vermiethen. 


A Stuben. 
Dentſcheſtr. 20, parterre, Wohnung v. 4 Zimmern, 


Badeſtube. allem Bubeh. u. Garten 3. 1. Okober 4. v. Fuhrſtr. 9, eine Wohn v. Stube, Kam, Küche z. v ckplatz, Laden, 
CC ᷣͤ ̃ . .. f % ͤ m m en — ,, ̃ — 0 „Laden, evtl. N 3 
Gr. Oderſtr. 33, 3 Tr. ift eine Wohnung von Wallſtr. 177/18, eine Meine Wohn m. Waſſerl. 3 v mit Wohnung. Kerk zu vermiethen. Näheres im Lagerräume. 


bildung von Klavier- und ‚Gesanglehrem und Lehrerinnen. Hauptlehrer: Gesang: Frau Math. 
Mallinger, Kgl. Preuss. Kammersängerin, Fri Adeline Sandůow- Herms, Hr. W. Seide- 
mann, lir Ed. Fessler, Kammersänger. Klavier: Hr. Conrad Ansorge, E. Mun- 
zinger, E. Backer, ©. Ehlers. Violine: Hr. Concertmeister M. Hagemeister. 
Opernensemble: Hr. Musikdir. W. Wegener, Kapellmeister a. d. Kgl. Hofoper. Theorie und 
Komposition: Hr, Prof, Heinr. Hofmann. Orgel: Diemel. 


Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Frauko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter, beauem, ſtets 
paſſend, gefunde Haltung, keine Athemnolh, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis % 1,25 (8 Stück 3 


r Se ER 2 —.— N Ah — — — —— —— aqÜ— na 


des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


Zubehör, fofort eu. 3. Oftober._ Pr. 30 m. 27 „A Schlaf ſtellen. Handelskeller. 


und Wafferleitung, Wilhemſtr. 22, Hof parterre rechts, helle Schlaf⸗ „ 4 
Elumenstr. Ze, He 2 Stuben. __|ftelle zu permehen. Ta eee eee. er m. Con 1 
Albrecht ſt. 7. Stfi., m. 36h. 3 10 97. NAH. P. Wirtb. Saunierſtr. 29. Mittelb. 2 Tr. bei Gramke, Mittwochſtr. J. m. Naucher: u. — N 


Kichelberg’s Honservatorium. | Berlin M. 30, Tietenstr. 22 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten | 


Dir. Edgar Munzinger. Ernst Baeker. Hause, 
ee Fran Vorbildines-Anstat 

Vollkommene Ausbildung in allen: Fächern der Musik. — Opernsehule. — Spez. Aus- = 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 — zn = alle Militär- u. 
examina. nterric isciplin, Tisch Wohn 
vorzüglieh pe von den — . 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, P; 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Eine j 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. j 
Prospekt unentgeltlich. u ; 


Roncegno 
stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. madicinischen Autoritäten bei 2 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- un! 
Frauenleiden, Malaria eto. ö 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Enangelijher Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, den 7. September. Abends 8 ¼ Uhr, im 
Heinen Saale des evangelischen Vereinshauſes: Männer⸗ 
Verſammlung. T. O.: Vortrag des Herru Andrae- 2 
Roman: „Erinnerungen aus dem Kriege 
870/½71.“ — Bericht über den Verbandstag in re — 
ut a. O. — Eingeführte Gäfte find willkommen. 

Der Vorſtand. A 


In trauriger Pflichterfüllung 5 


Beginn des Wintersemesters am f. Oktober. — Aufnahme jederzeit. — Prospekte 
stenfrei. — Sprechstunden: 11—f, 5—6 Uhr. 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 
Beleuchtungsanlagen & & % & 8 


Elektrische 2 2 # # # & “rastünertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & @ 4 # 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 


ver Nachnahme). Schwarz & Ca., Berlin S. (45), Aunenſtr. 23. Vertreter geſucht. 


Oelpalmen-Seifenpulver 


aus der Stettiner Kerzen⸗ und Seifenfabrif, 
anerkannt vorzüglich, 
erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 


billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
Er jetzt Roßmarktſtr. Nr. 13. 


N zeigen wir den Mitgliedern am, 

A daß unſer Kamerad, der Kanz⸗ 

N Ma N lei Vorſteher, Landes ⸗Di⸗ 

LE 1 * 

Hermann Binder 
* ) verſtorben iſt. 

N er Verein ſteht Mon 

> den 6. d. Mts., Nachmitt 

t D e Nee 28 3 bereit. 

e un ewehre pp. zur Stelle. 

F Der Vorſtand. 


| Ortsverein der Schneider. 


Unſer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
1. d. M., im Lokal des Herrn Röder, Gutenberg 
ſtraße, zwiſchen Herrn Kotz und Marx, ſtatt. 


Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter- Wein. 


Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 2 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
S ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel & 
“zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 
2 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
» wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. + 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meift ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei — (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Stuhlverſtopfung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausfehen, Blutmangel, Entkräftung 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
Zzemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke langſam dahin. r Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaschen 8 4 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch. Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow. Pblitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen. Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenig, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen W Rräuterwein. 


# Populärstes J urea Deutschlands, 


B unter Garantie gewissenhaft sachlicher 


Ausführung, schnell und billig. 
= Zahlreiche ‚ Anerkennungsschreiben. 
5 aus eigenem Antrieb 
eee eee eee 


za 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 


Von Montag, den 6. September ab letzte Tour von 
Stettin und von Gotzlow > 
Ber 8 Uhr Abends, u 

C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh, 


Herbſt⸗Neuheiten 


in ſchwarzen und farbigen Stoffen, „reine Wolle“, 
das Kleid 6 Meter 
4,50, 5,00, 6,00 u. ſ. w. 
Gemuſterte Stoffe für Haus⸗ und Straßen⸗ 
kleider, das Kleid 3 
2,50, 3.00, 3,60, 4,50 u. f. w. | 


Hemdentuche 


kräftige, ſtarkfädige Waare, Meter 21 I 
83 Ctm. breit A 2 „ 24 0 
8. * für Leibwäſche „ 30% 
Fertige Bezüge u. Inlets, 
Fertige Laken von 1,00 an. 
Waſchechte Bezüge 


Meter 30 , 37% . 


Federdichte Inlets 


Meter 3% , roſa-roth Meter 45 . 


Bettfedern u. Daunen 
zu billigſten Preiſen. b 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, j ’ 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Cbereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, WE WE Utmann 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel. Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 6 0 9 
8 Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


r r ie ne 5 Ba. TER en 1 


ungs⸗Anzeige 


Neueſtr. 5b, mit —— Sounenfeite, 


1 


findet ein ordentlicher junger Mann freundl. Schlafſt. 
— 22 —.....—rtr,vrßvr,r.—. —— 9er Turmerstrasse 43, 
Stube, Kammer, Küche. Läden. 1 Tr. rechts, Kellerei zu vermiethen. g 


Näheres 2/8, bei 


Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


5 (80. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Bäume und Strauchwerk prangten im aller“ 
ſchönſten Herbſtſchmuck des ſonnigen, warmen Of 
koberwetters, welches ſogar noch eine Menge Blüthen 
der weit und breit berühmten Roſenpracht er⸗ 
ſchließen gemacht. x 5 
Heute aber ſtanden alle Bäumchen kahl geplün⸗ 
dert. Der Gärtner hatte kein Erbarmen gehabt 

d jede noch ſo kleine Blume zum Tafelſchmuck 

wendet; denn heute feierte man ja das größte 

Feſt, welches die Wenkhards ſeit mehr als 27 

ahren erlebt. 

Friedrich und Lorle war ein Sohn geboren 
worden, in deſſen hellen Augen der überglückliche 

i Bat feinen höchſten Wunſch erfüllt fah und den 
Inbegriff irdiſcher Glückſeligkeit erblickte. 

Seeit jenen ſchweren Prüfungstagen, die Friedrich 

Wenkhard eine wahre Stufenleiter von Ent⸗ 
täuſchungen und Herzeleid durchkoſten ließen, 
‚Seinen Geiſt und Charakter aber veredelt und ges 

> Tantert hatten, ſchien auch die Gewalt der Schick⸗ 
alsſchläge gebrochen zu ſein. 

In harmoniſcher Eintracht und ſeeliſcher Zu⸗ 

3 floß des jungen Paares Leben fortan 
ahin. 

Friedrich, der ſich eine heilſame Lehre gekauft, 

war nicht nur ängſtlich bemüht, das vom Vater 

in ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen, ſondern 
and die höchſte Befriedigung im rüſtigen Schaffen 
eines Berufes. 

” Unter feinem Dache waren Ordnung und Wohl⸗ 
ſtand wieder eingekehrt. — — 

Aber auch für die Brandenfels hatten ſich die 

berſchiedentlichen, ſcheinbar fo ſchwierigen Löſun⸗ 

gen zur allſeitigen Zufriedenheit entwickelt. 

2 Die ſchwer erſchütterte Geſundheit der ſchönen 

Ria war im milden, ſonnigen Klima von Kairo leid⸗ 

lich geſtärkt worden, ſodaß die Mutter ſchon nach 

drei Monaten hoffnungsvollere Briefe in die 

ferne Heimath zu ſchreiben vermochte. Aber der 


Termine vom 6. bis 11. September. 
In Subhaſtatiousſachen. 

8. September. A.-G. Labes. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Barkow gehörige, in Labes belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Swinemünde. Das dem Kaufmann Rapp⸗ 
| 77 gehörige, zu Garz belegene Grundſtück. 


11. September. A.⸗G. Stargard. Das dem Bauer 
Emil Wolff gehörige, zu Cunow a. Str. belegene 
Erundſtück. 


In ſtonkursſachen. 
. 7. September. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Gaſtwirth Schwanebeck, daſelbſt. 
9. September. A.-G. Stoly. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
hann Bernhard Wunderlich, daſelbſt. 
10. September. AG. Cammin. Vergl.⸗Termin: 
Hotelbeſitzer Hermann Frank zu Berg⸗Dievenow. 
11. September. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: 
laß des am 31. Mai d. J. verſtorbenen Kaufmann 
tz Miller zu Jarmen. 


Familien ⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Hermann Aug. Schulz 
ARroiverg]. 


; 0 6 J. [Bergen]. Caroline Kurth geb. Teſſel 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, II. 


AUivderſchleſiſcher 
Windmühlen-Verſicherungsverein. 


Zur ordentlichen General⸗Verſammlung werden nach 
. des Statuts die Mitglieder diesſeitigen Ver: 
au 
Freitag, den 17. September cr., 
7 Vormittags 8 Uhr, 
im „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 
zu pünktlichem Erſcheinen eingeladen. 
25 ages⸗Ord nung: 
1. Beſchlußfaſſung über die Auszahlung der Boni⸗ 
fikation des Mühlenbeſitzer Gustav Brumme 
zu Wahlsdorf. 
„Beſchlußfaſſung über die weitere Zulaſſung und 
— —.— der mit Petroleum⸗Motor arbeitenden 
en. 
Verxeidung des ſtellvertretenden Vorſitzenden. 
Kaſſeubericht durch Vortrag der letzten drei 
Jahres⸗Rechnungen und der diesbezüglichen Re⸗ 
viſtons Protokolle. 
„Neuwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder nach § 57 
des Statuts. 

„Beſchlußfaſſung über Unfallverſicherung der Vor: 
ſtands⸗Mitglieder bei Ausübung ihres Amtes. 
7. Beſchlußfaſſung über Verſicherung der Getreide⸗ 

Beſtände auf den Mühlen. 
Herrndorf, in Auguſt 1897. x 
Der Vereins⸗Bevollmächtigte. 


Herberger. 
Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 


Auflage erschienene Schritt des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seuche, De 


0 


SO a+- »o 


W 
A 


eiuen- U, 


Doenall stem 


sowie desson radicale Heilung zur 
Bolehrung ompfohlen. 

ie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Brlefmärken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


ſchwüche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 


beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten ꝛc. leiden, 
aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 
eilweg hin. Tauſende verdauken dem Buche ihre Ge⸗ 
dheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 
beziehen bon Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 


Rue Bonivard 12. Briefporto nach Genf 20 Pf. 


= Ein Wahrer Schatz 2 


alle ꝗ R 
is urch 7 
t das berühiuts ergne vorirr 


msolbe 
2 das ah 
1e 3% 


Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Dr. Rumler's Buch 


über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 


Janlinos, kreuzs., von 380 Mü. an 
Franco-Probesend. à 15 Mk. mon. 


5 5 1 feyer ln 3 für re 5 5 „ durch 
e „Aelteſte“ verleugnete auch jetzt nicht, in⸗ das bisher ſo einſame Haus, und leichtfüßig, gleich Steine zu Beſuch ger n. 8 Gerta!“ d 5 
dem ſie gelegentlich mit einfließen ließ, daß Rias einer Gazelle, 2 4 huch satan Die unge Beau jap] Liar, hatte er Druben. ua Ion 


Schönheit wahres Aufſehen errege und fih na⸗ 
türlich auch hier viele Verehrer eingefunden 

Vorzüglich ſei es ein namhaft begüterter junger 
Fürſt Rankowitz aus Böhmen, welcher ernſte Abs 
ſichten auf der Tochter Hand zu hegen ſcheine. 
Zwar ſei er gleichfalls aus Geſundheitsrückſichten 
in Kafro und ein men lungenleidend, was fie 
ſelbſt noch immer zurückgehalten, auf ſeine ziemlich 
deutlich gezeigten Wünſche zu reagiren; allein ſie 
glaube, daß Ria durchaus nicht abgeneigt wäre, 
dieſer Werbung Gehör zu ſchenken. 

Ende April kam indeß ſchon die erfreuliche 
Kunde von Rias Verlobung mit Fürſt Rankowitz. 
Die Gräfin ſchrieb höchſt beglückt darüber und 
verkündete den Ihrigen, daß das junge Paar ſich 
entſchloſſen, die Hochzeit ſchon im Mai und zwar 
an der Riviera zu feiern. Demnach würde die 
Tochter als Mädchen die Heimath nicht mehr 
betreten. 

Sie legte dem Gatten auch noch dringend ans 
Herz, nach San Remo zu kommen, um dieſer 
ſchönen Feier perſönlich beizuwohnen, welchen 
Wunſch Papa Brandenfels, wenngleich halb wider⸗ 
ſtrebend in Bezug auf die unnöthige Ausgabe, 
zu erfüllen verſprach. 

Abermals waren Monate verfloſſen und der 
Wind wehte bereits über die Stoppelfelder, da 
begab ſich die Hochzeitsfeier der dritten Branden⸗ 
felsſchen Tochter Ruth. f 

An einem ſonnigen Julitage war nämlich ganz 
unerwartet Vetter Jobſt in Alt⸗Steine aufgetaucht, 
um ſeine bereits zu Weihnachten ſchüchtern ange⸗ 
deuteten Rechte auf Kouſinchen Ruth nun vollends 
geltend zu machen. 

Graf und Gräfin Brandenfels hatten wohl keine 
ſtichhaltigen Gründe mehr, dem charaktervollen, 
liebenswürdigen Manne das ſo heiß erſehnte 
Glück länger zu verſagen. 

Jetzt ſchaltete und waltete Gräfin Ruth ſchon 
als ehrbare, tüchtige Hausfrau auf Schloß Roſters⸗ 
heim, das heißt wohl nur, wenn es darauf an⸗ 

, die Standespflichten und Dehors zu wahren. 

Meiſtens aber klang ſilberhelles Lachen und 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels⸗, Gewerbe⸗ u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SW., Königgrätzerſtraßßſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen 2c, 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 

Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1: Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putz machen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Shft,), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar- | 
beit-Lehrerin-Eramen beginnt am 4. Oktober.. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 


Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen de. 3 5 

Kunſtſtickerei auf der Rähmaſchine 
in verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 5 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für Ins 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S.., Königgrätzerſtraße 90. 
Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


Vorzeitige Schwäche beſeitigt der Regenerator. 
Broſchüre v. Dr. med. Carol franko als Doppelbrief 
f. 80 Pfg. in Marken. Sofort Erfolge in jedem 
Alter. Luck, Berlin, 

Cuxhavenerſtraße 2. 


Wer die 


National⸗Zeitung 


8 Tage zur Probe gratis wünſcht, 
Expedition, Berlin W., ſeine Adreſſe mit. 


Ein gut erhaltenes 


Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachfl., 
Breiteſtraße 2. 


Tafel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne . u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stück ‚60, ſowie 1 Poſtkorb an 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 44, 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 
Arthur Bodsehwinna, 


hätten. des Herrn Gemahls und der geſamten Dienerſchaft. Tag erſchien fie mit neuem prachtvollen Schmuck⸗ 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Männer! | 
| 
| 
| 
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Wiargarabonn, II. Er eve’s Ne — 


Erſt einmal waren Ya und ihr Gatte in Alt⸗] wiuen werde keine verſchrobene ante 


Ju 

b We 

ſcherzend, indeß doch ernſt gemeint, geäußert. 
„Heirathen iſt gut, nicht heirathen ſſt beſſer 

ſagt der Apoſtel „Paulus,“ erwiderte das fung 


hüpfte und tanzte daß liebreizende blendend ſchön und ſtattlich aus und entfaltete 
Geſchöpfchen Trepp auf Trepp ab⸗zum Entzücken einen wahren Flor an Wiener Toiletten. Buden 


Ueber dieſe Löſung der Dinge ſchienen die Eltern ſtück, ihre Hände und Ohren blitzten von großen] Mädchen in erzwungener Heiterkeit 
eigentlich recht befriedigt. Das, was ihr lieber Diamanten. = Allein fie fentte dabei den Blick zu Boden 


Schwiegerſohn Jobſt ſagte, galt ihnen als Evan⸗ 
gelium. Ja, des alten Herrn Herz war förmlich 
butterweich geworden, nachdem dieſer bei gelegent⸗ 
lichem Beſuche in Alt⸗Steine einſt eine ernſte, 
bedeutungsvolle Unterredung mit ihm gehabt. 
Darauf flog alsbald ein eingeſchriebener Brief 
nach Berlin an Taſſilo mit dem erfreulichen Be⸗ 
ſcheid, daß „Papa“ den diesbezüglichen Wünſchen 
hinsichtlich Mauritia v. Waldenſtädts nicht mehr 


Ob aber der tiefe Leidenszug in dem meiſt und ſeufzte ſchmerzlich auf. 
bleichen Antlitz, das nervöſe Zucken des ſtolz ges| Vor Kurzem war Dr. Holthaus bei ihr in Turn 
ſchwungenen Lippenpaares vielleicht doch den Vers erſchienen. Als alten, bewährten Freund 
räther ſpielten, das gefährliche Leiden noch immer Eltern hatte fie ihn herzlich und völlig unbefangen 
nicht ganz beſeitigt war, oder ob an des jungen begrüßt; aber noch jetzt wallte ein gewiſſes Un⸗ 
Weibes Herzen ein verſtecktes Weh nagte? War behagen in ihr auf bei dem Gedanken an dieſen 
Ria glücklich? — i peinlichen Beſuch. Der Grund deſſelben war ein 

Jedenfalls hatte ſie das erreicht, was Dünkel Werben um ihre Hand geweſen. Offen und freie 
und Ehrgeiz einem für Aeußerlichkeiten empfäng⸗ müthig, wie er ſich ihr gegenüber ſtets gezeigt, 
im Wege ftehel — lichen Sinne nur vorzugaukeln vermögen. erklärke er, fie ſchon lange treu und wahr zu lieben 

Zur Zeit des Wenkhardſchen Tauffeſtes hatte Mit ſeltſam düſteren Blicken betrachtete die und ſich kein reicheres Erdenglück vorſtellen zu 
ſich auch dieſes Pärchen bereits fein Neſt gebaut. Fürſtin Rankowitz jetzt oftmals das Wenkhardſche können, als mit ihr vereint. 

Taſſilos Stellung als unbeſoldeter Aſſeſſor war | Ehepaar, welches aus dem ihr ganzes Sein er⸗ Bei dieſen Enthüllungen hatte Gertrud eine 
höchſt beſcheiden; eine dritte Etage genügte den füllenden Glück durchaus kein Hehl mehr zu machen Empfindung gehabt, als verſetze ihr jemand einen 
Anſpruchsloſen vollkommen zu ihrem Glücke. ſchien. Ob fie wohl mit der Schweſter getanſcht Backenſtreich. Sie, des Arztes Weib! 

Allein mit freudiger Genugthuung vermochten hätte? Und der Fürſt — ihr Gemahl? Aber fie faßte ſich raſch und entgegnete in rubi⸗ 
Mauritiad Eltern dem alten Grafen Brandenfels Als Friedrich dieſer faſt noch knabenhaft dürfti⸗ er ſchlichter Freundlichkeit, daß fie uiemals zu 
zu erklären, daß der Tochter auch von ihrer Seite gen Geſtalt mit dem dicken, von dünnem farbs heirathen geſonnen wäre. Ihre Selbſtſtändigkeit 
eine namhafte Zulage ausgehändigt und der neue loſen Haar bedeckten Kopfe, den blöden Augen und zum Theil männliche Intereſſen paßten nicht 
Haushalt kräftig unterſtützt würde. und ſtereotyp grinſenden Lippen zum erften Mal für einen Chebund, Er möge ſie indeß nicht 

Nicht nur daß die Waldenſtädts, ſeit zwiſchen gegenüberſtand, flog ein halb mitleidiges Lächeln] falſch beurtheilen und ihr verzeihen! 

Jobſt Rheinsberg und feiner Kouſine ein für beide über ſein ſchönes, kluges Geſicht und ganz leiſe Gertrud wußte jedoch genau, daß ſie von 
Theile befriedigender Ausgleich getroffen, jetzt jeder flüſterte er für ſich: „Ein Troddel!“ — Stunde an auch dieſen Freund verloren hatte. 
materiellen Sorge enthoben waren, ſondern des Er wußte, daß Nia nicht glücklich war, — — Still und einförmig, allein geliebt und geehrt 
vielgeprüften Mannes Name ſtieg auch am lite⸗ Da ſich nach Frau Chriſtas Tode kein Teſta⸗ von allen, die mit ihr verkehrten, floß Gertruds 
rariſchen Himmel als immer leuchtenderer Stern ment vorgefunden, ſo fiel ihre Hinterlaſſenſchaft Leben dahin. 0 

empor, ſo daß eines ſeiner Werke bald die zweite den Geſchwiſtern zu gleichen Theilen zu. Gertrud. „Es wird ſich ſchon einmal etwas für mich 
Auflage erlebt hatte. ‚zahlte dem Bruder vollſtändig heraus und behielt finden, Friedel, damit der in mir ſchlummernde 

Beide blieben jedoch ſchlicht und einfach wie Turnau als freies Eigenthum. Schaffensdrang befriedigt wird. Im Müßiggange 
ehedem. Im ſtillen Walten ſorgten ſie nur für Während ſechs Monate war fie in Begleitung] dünkt mir das Daſein verfehlt — ſein Ziel und 
die Erziehung ihrer Söhne und ſonnten ſich im einer älteren Geſellſchafterin auf Reifen gegangen. Zweck bleibt Arbeit!“ hatte fie eines Tages zu 
Glücke ihrer geliebten „Maus“. Dann kehrte ſie heim ins einſame, ſtille Haus. dem Bruder geſagt, worauf dieſer den Arm um 

Mama Elſa hatte es für rathſam erachtet, die Ihr ſchönes charaktervolles Geſicht ſchien noch der Schweſter Schulter ſchlang und ſtolzerfüllt 
alte treue Hulda dem neugegründeten Hausweſen ein wenig ernſter und hagerer geworden; die entgegnete!“ „Ja, Gerta, Du Haft Recht. Die 
beizugeben, welche nun genügend Anregung erhielt, großen Augen ſchauten ſo träumeriſch und gleich⸗ Arbeit iſt etwas Hohes — Heiliges, Unantaſtbares 
ſchöne berzerquickende Zitate bei paſſender Gelegen⸗ gültig über Luft und Frohſinn des menſchlichen und von Gott Eingeſetztes, worauf Anſehen, Wohl⸗ 
heit anzubringen. > Daſeins hinweg, als ob daſſelbe ihr nichts mehr ſtand und Macht gegründet ſind!“ 

Auch Nazi fand es für gut und richtig, dem zu bieten habe. 
jungen Paare ſeine Dienſte fortan zu weihen. „Kind, du mußt heirathen! Um des Himmels 


allaheg-Seie „vor Gericht“ 


Da „man“ gegen die anerkannte Solidität meiner Fabrikate trotz aller Mühe absolut nicht das 
Geringste finden kann, secirt nun ein Leipziger Detaillist mit gerichtlicher Klage vor dem Königl. Land- 
gericht in Leipzig den Inhalt meiner Inserate, als ob diese den Weltruf der „Henneberg-Seide“ 
begründet hätten!! 5 5 

lu der „Klage“ wird verlangt: dass in Zukunft in meinen Inseraten nicht mehr von „echter“ Seide 
und nicht mehr davon gesprochen werden dürfe, dass meine Seide dem sog. Erschwerungs-Verfahren nicht 
unterworfen sei! 

Das letztere ist ja schon längst geschehen! Jede Seide wird beschwert, einige wenige Speziali- 
täten ausgenommen! — Nur das „zu viel“ verurtheile ich! Seit Monaten steht in meinen Inseraten deutlich: 
mit metallischem Schund „überladen“! 

Das Wort „echt“ führe ich mit voller Berechtigung in meinen Anzeigen seit Jahren: „Henneberg-Seide, 
nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen !“ also: „meine echten Seiden“! 

g Doch durch all diese künstlieh herbeigezerrten Verdächtigungen und Verleumdungen meiner Firma 
wird der, das Publikum einzig und allein interessirende Krebsschaden und die schweren Anschuldigungen, 
die wie ein Alp auf der gesammten Seiden-Industrie lasten (s. „Seide“ Crefeld) vorläufig ebenso wenig 
aus der Welt geschafft, wie meine ferneren „Aufklärungen“ an das allein geschädigte Publikum! — 

„Zu viel“ beschwerte Seide geht wie Watte auseinander oder reisst wie Zunder! Jede Dame kann 
das leicht durch ein sehr einfaches Mittel erproben‘: Sie nehme zwischen heide 
Zeigefinger und Daumen den Seidenstoft, den sie ein- oder zweimal getragen und 
biege ihn auseinander! reisst er, so gebe sie das Kleid zurück! Der Stoff ist mit metallischem Farbstoff 
„überladen“ !!! — „Luft“ und „Lieht“ sind die gefährlichsten Feinde der zu hohen Charge! 

lch kümpfe unentwegt weiter! Ich bin das meiner solid chargirten Marke: „Henneberg-Seide“ 

| schuldig gegen die Produkte eines grossen Theiles der schwer verdächtigten Seiden-Industrie: Crefeld, Zürich 
und Lyon! (8. „Seide“ Crefeld.) j 


Zürich G. Henneberg, Seiden-Fabrikant 


(Schweiz) Königl. und Kaiserl. Hoflieferant. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 
Von /5 Uhr an und nach der Vorſtellung 


im Tunnel Freikonzert. 


Anfang der 


Vorſtellung 8 Uhr. 


Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque⸗Pantomimen. 
Preife: Fremdenloge Mk. 2,00, Loge Mk. 1, 50, 
Sperrſitz Mk. 1,00, 1. Platz Mk. 0,75, 2. Platz 0,50, 
Gallerie 0,30. Pre 
Die Kaſſen ſind geöffnet von 12—1 Uhr und von 


6 Uhr an. Enlaß yı7 
inlaß Uhr. 
Montag: Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 


n 
Bellevue- Theater. 
Sonntag P bei kleinen Preiſen. 


Nadmitteg:) Der arme Jonathan. 
en an Die berühmte Fran, 


Bons ungiltig. Graf Palmay. Dir. L. Neſemann., 


mie beige, 2 Gänſelieſel. 22 


Kleine Preiſe: \ 
Dienſtag: | per 1 Alfred Steder: 


Bons giltig · er Viceadmiral. 


Täglich im Garten: Concert der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sonntag, den 5. September 1897; 
Schluß der Saiſon. 


Der Jongleur. 


Große Original⸗Poſſe mit Ge in 4 Aufzügen 


Ernst Hotop, 
Berlin W., Marburgerstr. 3. 
II tür Ziegel und Kalk. 

Liegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


IN 


BSEIIIZPNE 
SR 
N 

I 


Prospekte kostenfrei. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Am Montag, den 6. d. Mts., eröffnen wir 
W Lindenstrasse 83 WR 


ein 


Stahl-, Eisen- und Eisenkurzwaaren-Geschäft, 


verbunden mit 
Haus- und Küchengeräthen. 


Durch vortheilhaften Einkauf und langjährige Erfahrung in den 
Branchen find wir in den Stand geſetzt, den uns beehrenden Kunden gute 
reelle Waare bei coulanter Bedienung und billigften Preiſen zu geben. 


Wir bitten unſer neues Unternehmen zu unterſtützen und empfehlen uns 


i 


ll 5 von Emil Pohl. 
e Circus Stolperkrone. 
1 ag; chieds- Vorstellung. 
Gilbert & Dally. Kleine reiße. N } Yoparanet 50 Pf. 
In Civil. 


ierauf: 


9 * 
Geſangs⸗ u. deklamat. Vorträge. 
Zum Schluß: 


Das Verfprecben hinterm Herd. 
Concordia -Theater. 


I. Variete - Bühne Stettin’. mM 
Direktion: Emma Schirmeisteor. 
eute Sonntag, den 5. September: 
* Extra⸗Matinee von 122 Uhr. mas 
Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 
Abends 6 Uhr: Gr Brillant⸗Feſt⸗Vorſteſlung 
Nur Artiſten erſten Etabliſſements. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Montag, d. 6. Sept.: Special.⸗Vorſt. mit u. Progr. 
Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Ball. f 
Ellte⸗Orcheſter Junger Dameuflor Aufaua 8 Mh 


72 | 
N Junge Kanarienhähne 
(tieftourenreich), & 5 und 6 , ſowie Weib⸗ 
chen zu verkaufen. Verſand Nah auswärts 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


— 
Gute Qual.Jagdgewehre,Teschins, 


Revolver u. Munition versend. billigst. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko, 


— 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Zee in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten N der Schleiferei 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Bolt» 
H E ä ra l. und Proſpect. 
Journal lagernd Gharlottenbura 2 


von Franz Wal 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
ä karte die „Deutiche Vakauzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
Fordere 230 reiche Partien 


= 


